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Die neue Auto¬
bahnbrücke bei Leip -
heim an der Donau
verbindet Württem¬
berg - Baden u. Bay¬
ern . Bei der Er¬
öffnung reichen s .ch
Mr. Lafolette u . Mr.
van Wagoner , die
Direktoren der Mili¬
tärregierung , freund¬
schaftlich die Hände .
Diese wichtige Ver¬
bindung wurde am
15. September 1948
feierlich dem Ver¬
kehr übergeben und
unten rollen die er¬
sten deutschen Au¬
tos bereits darüber .

(Dena -Bild )
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Die Auswanderung nach den USA
Frankfurt , 19 . Sept . (Dena ) Der ameri¬

kanische Generalkonsul Marshall Vance
gab am Freitag auf einer Pressekonfe¬
renz bekannt , daß bis zum 30 . Juni 1950
28 000 Deutsche , Volksdeutsche und Öster¬
reicher nach den Vereinigten Staaten
auswandem dürfen . Dies ist die erste für
Deutsche festgesetzte Auswanderungs¬
quote nach dem Kriege .

Nach diesem Termin soll dieselbe Quote
für die jährliche Auswanderung aus
Deutschland und Österreich nach den
USA beibehalten werden . Die bis zum
Juni 1950 festgesetzte Zahl ist zur Hälfte
für Volksdeutsche aus Polen , der Tsche¬
choslowakei , Rumänien , Ungarn und Jugo¬
slawien bestimmt . Vance wies darauf
hin, daß die Reise von Bremen nach den
Vereinigten Staaten für männliche Per¬
sonen mindestens ISO Dollar und für weib¬
liche wenigstens 200 Dollar kosten wird .
Sie muß von amerikanischen Staatsbür¬
gern im voraus bezahlt werden .

Von der Auswanderung in die USA
sind die von den Vereinigten Staaten als
„staatsfeindliche Elemente “ betrachteten
Personen ausgeschlossen . Darunter fal¬
len , wie der Generalkonsul ausführte ,
Mitglieder verbrecherischer Organisatio¬
nen des Nazi -Regimes sowie Kommuni¬
sten . Die vom amerikanischen General¬
konsulat herausgegebenen Richtlinien für
Personen , die nach den USA auswandern
wollen , haben folgenden Wortlaut :

„Ab sofort können Personen , die in
Österreich und in dem größten Teil
Deutschlands wohnen , die Registrierung
als Anwärter für die Einwanderung in
die Vereinigten Staaten von Amerika be¬
antragen . Jeder , der nach den Vereinig¬
ten Staaten auszuwandem wünscht , muß
sich zunächst für die Quotenwarteliste
registrieren lassen und auf seine Quoten -
nummer warten . Um ein Registrierungs -
formular zu erhalten , ist ein schriftliches
Gesuch an die Visenabteilung des zustän¬
digen amerikanischen Konsulats zu rich¬
ten . Dem Gesuch muß ein adressierter
und freigemachter Briefumschlag für die
Rückantwort beigefügt werden , der von
dem Konsulat für die Übersendung des
Registrierformulars an den Antragsteller
benutzt wird . Es werden nur Gesuche be¬
rücksichtigt , die durch die Post in der
vorgeschriebenen Weise eingesandt wer¬
den .

I Die Ehefrau und Kinder unter 21 Jah¬
ren sind auf dem Registrierungsformular
des Mannes mit aufzuführen . Alle übri¬
gen Familienmitglieder müssen getrennte
Gesuche zur Übersendung des Registrie¬
rungsformulars einsenden . Auf jedes Ge¬
such wird nur ein Registrierungsformular
zugeschickt . Den Briefen , in denen um
Übersendung des Registrierungsformulars
nachgesucht wird , darf nur der freige¬
machte adressierte Briefumschlag beige¬
fügt werden . Bürgschaften (Affidavits ) ,
Geburtsurkunden oder andere Dokumente
sollen erst eingereicht werden , wenn diese
ausdrücklich verlangt werden .

Diejenigen Personen , deren Visumsan¬
trag schon bei einem Konsulat vorliegt ,
werden nicht automatisch auf die - Warte¬
liste gesetzt . Auch diese Personen müs¬
sen sich für die Quotenwarteliste regi¬
strieren lassen .

Zur Registrierung sind alle Personen
zugelassen , die in Österreich wohnen ,
sowie die Bewohner der amerikanischen ,
britischen und französischen Besatzungs¬
zone Deutschlands und des amerikani¬
schen , britischen und französischen Sek¬
tors von Berlin .

Die schriftlichen Gesuche zur Über¬
sendung der Registrierungsformulare kön¬
nen an die amerikanischen Konsulate in
folgenden Städten Deutschlands gerichtet
werden : Berlin , Hamburg , Bremen , Frank¬
furt a . M ., Stuttgart und München .

Das Generalkonsulat in Hamburg ist
für das Gebiet der britischen Besatzungs¬
zone östlich der WeseT zuständig . Der
Bremer Konsulatsbezirk umfaßt den rest¬
lichen Teil der britischen Besatzungszone
und die amerikanische Enklave Bremen .
Der Kons ulatsbezirk des Generalkonsu¬
lats in Frankfurt a . M . erstreckt sich auf
Hessen und die französische Besatzungs¬
zone westlich des Rheines , Der Stuttgar¬
ter Konsulatsbezirk umfaßt das Gebiet
von Württemberg und Baden einschließ¬
lich des französisch besetzten Teils . Das
Generalkonsulat in München ist für das
Land Bayern zuständig .

Das Gesetz zur Einwanderung von
deutschen und österreichischen Bräuten
amerikanischer Armee -Angehöriger wird
mit Wirkung vom 28. Dezember 1948
außer Kraft treten .

Rußland räumt Nordkorea
Paris , 19 . Sept . Der Moskauer Rund¬

funk gab laut AFP am Sonntag bekannt ,
daß die sowjetische Regierung beschlossen
hat , ihre Besatzungstruppen aus Korea
ab 15 . Oktober zurückzuziehen . Die Räu¬
mung soll , wie der Oberste Sowjet , Reu¬
ter zufolge , bekanntgibt , bis zum 1. Ja¬
nuar 1949 beendet sein .

Die sowjetische Regierung spricht die
Hoffnung aus , daß die Ver . Staaten bereit
seien , ihre Besatzungsstreitkräfte aus Süd¬
korea gleichfalls zurückzuziehen , und er¬
innert daran , daß die koreanische Natio¬
nalversammlung am 10. September an die
Sowjetregierung und an die Regierung
der Vereinigten Staaten appellierte , die
Besatzungsstreitkräfte beider Mächte
gleichzeitig zu evakuieren .

Die Welt trauert um Graf Folke Bemadotte
Wie Gandhi in Erfüllung seiner Friedensmission ermordet

Drahtloser Verkehr mit USA
Frankfurt , 19 . Sept . (Dena ) Der draht¬

lose Fernsprechverkehr mit den USA
wurde am Mittwoch im Rahmen einer
Feierstunde eröffnet . In Verbindung mit
der Sendeanlage in Frankfurt -Bonames
können nun von hier auf 20 kw -Geräten
der Firma Lorenz AG Ferngespräche mit
den Vereinigten Staaten geführt werden .
Die Gebühr für ein Dreiminutengespräch
beträgt 12 Dollar (für deutsche Teilneh¬
mer 138 DMark ) , für jede weitere Minute
vier Dollar .

Die Übernahme des Übersee -Telefonie¬
verkehrs durch die Bizone bezeichnete der
Staatssekretär in der Oberpostdirektion ,
Diplom -Ingenieur Hans Schuberth , bei
den Eröffnungsfeierlichkeiten als einen
wesentlichen Schritt in der Fühlungnahme
mit der Welt . Der Empfängerteil der An¬
lage wurde in den Pforzheimer Laborato¬
rien der Radio -Werke Schaub hergestellt .

General Lucius D . Clay ließ bei den
Frankfurter Feierlichkeiten Staatssekre¬
tär Hans Schuberth ein Schreiben über¬
reichen , in dem es u , a . heißt : „Die Radio¬
anlage , die Sie nunmehr in Dienst stellen ,
wird eine schnelle und wirksame Tele -

i phonverbindung zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten von Amerika so¬
wie anderen strategischen Punkten der
westlichen Hemisphäre schaffen . Diese
Station wird unschätzbare Dienste leisten
zur Erreichung unseres wichtigsten ge¬
meinsamen Zieles : des Wiederaufbaus der
deutschen Wirtschaft .“

Frankfurt , 19. Sept . (Dena ) Der uner - 1
. wartete Tod des Grafen Folke Bernadotte
hat in der ganzen zivilisierten Welt Be¬
stürzung und Anteilnahme hervorgeru¬
fen . Aus allen Teilen der Welt laufen bei
dem UN-Generalsekretär , Trygve Lie ,
dem schwedischen Königshaus und bei
der Witwe des ermordeten Grafen Bei¬
leidstelegramme ein .

Besonders groß ist auch die Anteil¬
nahme in Kreisen des internationalen Ro¬
ten Kreuzes , in dem Graf Bernadotte eine
führende Rolle spielte . Die gesamte Welt¬
presse widmet dem Verstorbenen lange
Nachrufe und würdigt seine Verdienste
für die Erhaltung des Friedens . In einer
türkischen Stellungnahme wird laut AFP
die Hoffnung ausgesprochen , daß sein Tod
nicht umsonst war , und daß die Verein¬
ten Nationen angesichts dieses Verbre¬
chens endlich eine dauerhafte Lösung des
Palästinaproblems finden .

Führende jüdische Persönlichkeiten
bringen ebenfalls ihre Bestürzung und
ihre Mißbilligung des Geschehenen zum
Ausdruck . Arabische Kreise würdigen
gleichfalls die Verdienste des Ermordeten
und benutzen die Gelegenheit , hervorzu¬
heben , daß Anhänger der Sterngruppe be¬
reits früher zahlreiche Verbrechen began¬
gen hätten . König Abdullah von Trans¬
jordanien sandte dem UN-Generalsekre¬
tär eine Beileidsbotschaft , in der er den
vornehmen Charakter des Grafen und
seine guten Absichten würdigt .

Trygve Lie sprach laut Reuter der Grä¬
fin Bernadotte im Namen der Vereinten
Nationen sein Beileid aus und wies auf
den Enthusiasmus hin , mit dem sich der
Graf seiner Aufgabe als Friedensmittler
widmete . Noch bei seinem letzten Zusam¬
mentreffen mit ihm am 4. Sept . sei er
voller Hoffnung gewesen , zwischen Ara¬
bern und Juden Frieden stiften zu können
und habe nichts anderes als Gerechtig¬
keit und Frieden im Sinn gehabt .

Der „Offizier des Friedens“
Zum zweitenmal in diesem Jahr trafen '

Mörderkugeln einen Mann , der für die j
Welt ein Symbol des Friedens war —
nach Mahatma Gandhi nun Graf Folke |
Bernadotte . Seine größte und schwierigste j
Friedensmission , die durchzuführen er '

bereit war , „auch wenn nur ein Prozent
Hoffnung auf Gelingen besteht “ , wurde
seine letzte .

Als ihm die Vereinten Nationen am 20.
Mai d . Js . die Aufgabe übertrugen , zwi¬
schen Juden und Arabern im Palästina -
Konflikt zu vermitteln , genoß Graf Ber¬
nadotte bereits den Ruf eines „ Diploma¬
ten der Menschlichkeit “. Während der
letzten Tage des Krieges in Europa war
er mehrfach als inoffizieller Unterhändler
nach Deutschland geflogen , um in der
Hoffnung auf Waffenruhe das deutsche
Kapitulationsangebot g an die Alliierten
weiterzuleiten .

Als Angehörigem des schwedischen Kö¬
nigshauses war Graf Bernadotte eine
militärische Karriere bestimmt gewesen .
Nicht bestimmt war ihm , daß aus dem
Dragoner des Leibgarderegiments später
ein „Offizier des Friedens “ werden sollte .
Mit diesem Entschluß folgte er seinem
eigenen Herzen und als er 1930 als Major
seinen Abschied nahm , ahnte niemand ,
daß in seiner neuen Rolle er den Tod auf
einem Schlachtfeld finden sollte .

Seine Freunde schildern ihn als einen
Mann von unermüdlicher Arbeitskraft
Als er das schwierige Amt eines Vermitt¬
lers im Palästina -Konflikt übernahm , war
er schwer krank . Das hinderte ihn nicht ,
an einem Tage mit dem Flugzeug drei
oder vier Hauptstädte der Länder des
Nahen Ostens aufzusuchen , um mit den
Führern der streitenden Parteien zu spre¬
chen . „Wenn diese nicht in mein Haupt¬
quartier nach Rhodos kommen wollen
und nur ihre Vertreter schicken , muß ich
eben zu ihnen gehen “. Wohin ihn das
Flugzeug nicht bringen konnte , dorthin
fuhr er im Kraftwagen , und der Mann in
Khakihemd und Shorts — der „am wenig¬
sten formelle Gast “ des Rosen -Hotels im
Rhodos — wurde zur bekanntesten Per¬
sönlichkeit im vorderen Orient . 1

Als ihn seine Pflichten — Bernadotte j
war auch Präsident des schwedischen
Roten Kreuzes — im August d . Js . zur :
internationalen Rot -Kreuz -Konferenz nach I
Stockholm riefen , nahm er seinen UN-
Stab mit . Über der Aufgabe , für zukünf¬
tige Kriege einen größeren Schutz für die
Zivilbevölkerung zu erwirken , wollte er

Tag der US-Airforce - Kohleflugtag
Alle bisherigen Rekorde der Luftbrücke gebrochen
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Paris . Der Rat #der Republik entschied
sich am Freitag für die Abhaltung der Ge -
meindewahlen im Oktober , so wie ursprüng¬
lich festgelegt war . — Die französische Po¬
lizei verhaftete am Freitagabend Garry Da¬
vis , der kürzlich seine amerikanische Staats¬
bürgerschaft aufgab , um der „Weltbürger
Nr. l “ zu werden . Davis natte sich auf
dem „Territorium der UN“ v«r dem Palais
de Chaillot , dem Sitz der am Dienstag be¬
ginnenden Vollversammlung , ein Zelt .er¬
richtet . — Die französische Nationalver¬
sammlung hat am Sonntagmorgen nach einer
die ganze Nacht andauernden Sitzung das
Wirtschafts - und Finanzprogramm der neuen
Regierung angenommen . (Dena - Reuter )

Nanking . Die chinesischen Kommu¬
nisten haben , wie von nationaichinesischen
Militärkreisen bekanntgegeben wird , bei ihrer
Großoffensive in der Provinz Schantung
300 000 Soldaten eingesetzt . (Dena -AFP ) ,

Rangun . Auf den früheren burmesischen
Außenminister U Tin Tut wurde laut Reuter
am Samstag ein Attentat verübt . Der Ver¬
letzte ist seinen Wunden erlegen . (Dena )

Batavia . Radio Dogjakarta gab ein Re .
gierungskommuniqu € bekannt , nach dem die
Kommunistische Partei , unterstützt von einer
Heeresbrigade , in Madoen einen Umsturzver¬
such gegen die dortige Regierung unternom¬
men hat . (AP )

München . Der bayerische Staatsminister
für die rassisch , religiös und politisch Ver¬
folgten , Dr . Philipp Auerbach , erklärte am
Samstag , der Beschluß des Düsseldorfer
SPD - Parteitages , wonach die weitere Mit¬
gliedschaft in der SPD nicht mit der in

• der VVN vereinbar ist , sei auch für ihn in
jeder Weise bindend . (Dena )

Stuttgart . Die Wiedergutmachungs -
abteilung der amerikanischen Militärregie¬
rung für Württemberg -Baden hat bisher Ma¬
terialien im Werte von annähernd 4 500 000
Dollar und kulturelle Gegenstände im Wert
von einigen weiteren Millionen Dollars , die
von den Nazis aus zwölf Ländern geraubt
worden waren , zurückgegeben . — Die VVN
in Württemberg -Baden weist in einer Erklä¬
rung vom Samstag den Vorwurf zurück ,

kommunistische Organisation zu sein .

Von den 17 Mitgliedern des Landesvorstandes
gehörten 5 der SPD , 7 der KPD und einer
der DVP an, 4 seien parteilos . (Dena )

Herrenal b. Vertreter der Wirtschaft
und des öffentlichen Lebens lädt die Evange¬
lische Akademie in Herrenalb für die Zeit
vom 2. bis 7. Oktober zu einer gemeinsamen
Tagung ein . Auf dem Programm dieser Tage
der Besinnung und Vertiefung stehen u . a.
Vorträge von Bürgermeister Schneider -Kon¬
stanz über „öffentliches Amt und christ¬
liches Wollen “ und von Staatssekretär a. D.
von Rohr - Demmin über die „Geistigen Hin¬
tergründe der heutigen Agrarordnung “. An¬
meldungen müssen bis spätestens 38. Sep¬
tember an die Evang . Akademie in Herren¬
alb erfolgen , (epb )

Baden - Baden . Der französische Ver¬
teidigungsminister Paul Ramadier traf laut
Südena am Samstagmorgen zu einem kurzen
Besuch in Baden -Baden ein . (Dena )

Frankfurt . Die gemeinsamen deutschen
Vorschläge über die weitere Behandlung der
Festkonten werden nach Ansicht unterrich¬
teter Kreise am kommenden Montag ver¬
öffentlicht werden . — Die Messe -Ausweise
für die in der Zeit vom 3. bis 8. Oktober
stattfindende Frankfurter Messe sind nach
einer Mitteilung der Messeleitung bei den
zuständigen Industrie - und Handelskammern ,
Handwerkskammern sowie bei allen D .E .R.
( Deutsches Reisebüro ) und Hapag -Lloyd -
Reisebüro erhältlich . (Dena )

Hannover . Der niedersächsische Landtag
beauftragte in seiner Sitzung am Freitag die
Staatsregierung Niedersachsens , bei der Mi¬
litärregierung zu beantragen , daß die Län¬
der der US - Zone sofort am Bevölkerungs¬
ausgleich beteiligt werden und die franzö¬
sische Zone in den Flüchtlingsausgleich ein¬
bezogen wird . (Dena )

Minden . Die mit rund 150 Diamanten
und einem halben taubenei - großen Saphir
geschmückte preußische Königskrone und 14
kostbare Tabatieren aus dem Besitz Fried¬
rich II . wurden am Freitag von einem Ver¬
treter der britischen Militärregierung dem
Grafen Carl Hans v . Hardenberg als Beauf¬
tragten des Prinzen Oskar von Preußen
übergeben . (Dena )

Frankfurt , 19. Sept . (Dena ) . Der „Tag
der US -Luftstreitkräfte “, der am Samstag
in Erinnerung an die vor einem Jahr er¬
folgte Erhebung der US -Luftstreitkräfte
zur selbständigen Truppengattung be¬
gangen wurde , begann in Wiesbaden mit
einer Parade des „Hauptquartiers der US -
Luftstreitkräfte “.

Die Luftbrückenflieger hatten nicht
dienstfrei , sondern mußten , wie aus einer
Verlautbarung des US -Luftwaffen -Haupt -
quartiers hervorgeht , „härter denn je ar¬
beiten , um die Leiden zu mindern , die
der Berliner Bevölkerung durch die bru¬
tale Sowjetblockade auferlegt werden “.
Die Flugplätze der US -Luftstreitkräfte in
Frankfurt und Wiesbaden waren zur
Feier des Tages für das deutsche Publi¬
kum geöffnet .

Amerikanische Flugzeuge haben in den
letzten 24 Stunden bis Samstag 12 Uhr
alle bisherigen Rekorde in der Luftver¬
sorgung Berlins mit einer Transportlei¬
stung von 5573 t gebrochen , teilte das
Hauptquartier der US -Luftwaffe mit . Die
Versorgungsgüter wurden in 651 Flügen
befördert . Das Ergebnis des anläßlich des
Tages der amerikanischen Luftstreitkräfte
von General Clay angeordneten „Kohle¬
flugtages “ sind 4842 t Kohle , die an kin¬
derreiche Familien in West - Berlin ver¬
teilt werden sollen . Für jede dieser Fa¬
milien sind etwa 90 Pfund Kohle vorge¬
sehen . Die Kohle wurde im Rahmen des
normalen Flugprogramms ohne Hinzu¬
ziehung zusätzlicher Maschinen hinge¬
führt . Die eingeflogene Kohlenmenge
wird auf den normalen Berliner Bedarf
nicht angerechnet .

„Unser Friedenswille “
Heidelberg . (Dena ) „Die Bedeutung

eines Luftunternehmens , das mehr als
2‘/j Millionen Menschen mit dem täg¬
lichen Brot versorgt , liegt darin , daß es
demonstriert , wie tief unser Friedens¬
willen ist “ , sagte General Clay in einer
Erklärung , die er am Samstag anläßlich
des Tages der amerikanischen Luftstreit¬
kräfte über den amerikanischen Solda¬
tensender AFN abgab .

Berlin vor die UN -Versammlung
Berlin (Dena ) . Der amtierende Ober¬

bürgermeister Dr . Ferdinand Friedens¬
burg erklärte am Samstag , daß ein direk¬
ter Appell der Stadt Berlin an die Ver¬
einten Nationen vorbereitet wird . Dieser
Appell solle den vom 30 . Juni ergänzen .
Die Verhandlungen „mit einer bestimm¬
ten Besatzungsmacht “ würden voraus¬
sichtlich Samstag oder Montag abge¬
schlossen sein . Vor Absendung des offi¬
ziellen Schriftstückes an die UN werde
der Magistrat jedoch noch einmal zu¬
sammentreten .

Nachdem der Wirtschaftsrat für die
Versorgung der Bevölkerung in den west¬
lichen Sektoren Berlins einen weiteren
Kredit von 25 Millionen DM bewilligt
hat , sind , wie am Samstag Stadtrat Füll¬
sack nach seiner Rückkehr aus Frank¬
furt mittei 'lte , finanzielle Schwierigkeiten
bei der Versorgung West -Berlins nicht
zu befürchten . Insgesamt hat der Wirt¬
schaftsrat für Berlin bis jetzt 45 Millio¬
nen DM zur Verfügung gestellt .

Der sowjetische Kommandant von Ber¬
lin , General Kotikow , hat , wie jetzt be¬
kannt wird , am Freitag ein Schreiben
an den Staatsanwalt des sowjetischen
Militärtribunals in Berlin , gerichtet und
ihn darauf aufmerksam gemacht , daß bei
der Verhandlung gegen die fünf Demon¬
stranten , die zu 25 Jahren Zwangsarbeit
verurteilt wurden , mehrere Tatsachen ,

die zu Gunsten der Angeklagten spre¬
chen , unberücksichtigt geblieben seien .

Das Militärtribunal , so schreibt Gene¬
ral Kotikow , habe bei seiner Verhand¬
lung nicht berücksichtigt , „daß die Ver¬
urteilten unter dem Einfluß der Pogrom -
Reden faschistischen Charakters einiger
Personen der Berliner Verwaltungsorgane
gehandelt haben “. Außerdem , so schließt
Kotikow , habe das Militärtribunal der so¬
wjetischen Garnison die Tatsache unbe¬
rücksichtigt gelassen , „daß die faschisti¬
sche Provokation vom 9 . Sept . offenbar
durch Anstiftung von außen verursacht
worden ist .“

Die sowjetische Militärverwaltung er¬
wägt gegenwärtig , wie am Sonntag von
unterrichteter sowjetischer Seite verlautet ,
die Forderung nach Auslieferung von Pro¬
fessor Ernst Reuter , Franz Neumann ,
Kurt Mattick , Dr . Otto Suhr , Dr . Ferdi¬
nand Friedensburg und anderen Spre¬
chern , die am 9. September auf der Kund¬
gebung am Platz der Republik teilgenom¬
men haben . Für diese Auslieferung , so
wird weiter bekannt , sollen die fünf von
einem sowjetischen Militärtribunal zu
25 Jahren Arbeitslager verurteilten Ber¬
liner begnadigt werden .

Das von General Kotikow am Samstag
geforderte Revisionsverfahren vor dem
höchsten sowjetischen Militärtribunal in
Deutschland werde voraussichtlich „nach
Sichtung des vorliegenden neuen Beweis¬
materials “ eine Anklage gegen die wah - 1
ren Hintermänner der Pogromakte am
Brandenburger Tor unter gleichzeitiger \
Zurückziehung verschiedener Anklage - 1
punkte gegen die fünf Steinwerfer ergeben .

Konferenz in Moskau
Moskau , 19 . Sept . (Dena ) Die Vertreter

der drei Westmächte sind laut AFP am
Samstagnachmittag erneut zu einer Kon¬
ferenz mit Außenminister Molotow im
Kreml zusammengetreten . Die Bespre¬
chungen waren Reuter zufolge nach 2Vs
Stunden , um 19 .30 Uhr örtl . Zeit , been¬
det . Anschließend begaben sich die Ver¬
treter der drei Westmächte in die ameri¬
kanische Botschaft und setzten einen
gemeinsamen Bericht auf , der sofort nach
London , Washington und Paris geleitet
wurde .

Der amerikanische Botschafter in Mos¬
kau , Walter Bedell Smith , hatte im An¬
schluß an die gemeinsame Besprechung
mit Außenminister Molotow eine fünf -
minütige Unterredung mit dem sowjeti¬
schen Außenminister , bei der die Ver¬
treter Frankreichs und Großbritanniens
nicht zugegen waren . Wie Bedell Smith
erklärte , hatte er mit Molotow noch „eine
rein amerikanische Angelegenheit “ zu be¬
sprechen .

Der Präsident des amerikanischen
Filmverbandes , Eric Johnston , hatte am
Freitag , laut Reuter , im Beisein des US -
Botschafters in Moskau , Walter Bedell
Smith , eine einstündige Unterredung mit
Außenminister Molotow , um Filmfragen
und , wie Johnston sich äußerte , auch
„ andere Dinge “ zu besprechen .

In der britischen Hauptstadt wurde am
Samstag offiziell eine Erklärung des
Generalsekretärs des ständigen Ausschus¬
ses des Fünfmächtepaktes bestätigt , wo¬
nach die innerhalb des Rahmens des
Brüsseler Vertrages für die Verteidigung
der fünf Länder verantwortlichen Mini¬
ster am 27 . Sept . in Paris eine Bespre¬
chung abhalten werden .

Die Übergabe Haiderabads
Seeunderabacl , 19 . Sept . (Dena -Reuter )

Der Oberbefehlshaber der Streitkräfte
Haiderabads , General El Edroos , ergab
sich am Samstag , 16.30 Uhr örtlicher Zeit ,
dem Kommandeur der ersten indischen
Panzerdivision , General Chaudhury .

Chaudhury wurde von der indischen Re¬
gierung zum Militärgouverneur von Hai -
derabad ernannt , das unter Militärverwal¬
tung gestellt wurde . Alle Minister des
Kabinetts des Nizzam von Haiderabad

' stehen unter Hausarrest . Gegen den Füh¬
rer der militärischen Moslem -Organisation
Razakar , Syed Kasim Razvi , wurde Haft¬
befehl erlassen .

Der Nizzam von Haiderabad beauftragte
am Samstag den Vorsitzenden der Dele¬
gation von Haiderabad beim Weltsicher¬
heitsrat , die beim Rat eingereichte Klage
Haiderabads gegen Indien zurückzuziehen .

Nach am Samstag aus Haiderabad in
der Hauptstadt der indischen Union ein¬
getroffenen Berichten hat der Führer der
militanten Razakars im Staat des Nizzam ,
Syed Kasim Razvi , am Freitagabend ver¬
sucht , Selbstmord zu begehen . In den Be¬
richten heißt es weiter , eine große Zahl
bewaffneter Moslems und Angehöriger der
Truppen des . Nizzam hätten mit dem
Partisanenkampf begonnen .

Der Führer der Razakars in Haiderabad ,
Syed Kasim Razwi , ist , wie am Sonntag
von offizieller Seite verlautet , verhaftet
worden ; er befindet sich im Gewahrsam
indischer Truppen .

-■m

Der Führer der Razakars
(Dena -Bild )

Emil Ludwig gestorben
Frankfurt , 19 . September . (Dena ) Der

Schriftsteller Emil Ludwig ist laut Reuter
in der Nacht zum Samstag 68jährig in
Ascona (Schweiz ) gestorben . Emil Ludwig ,
der ursprünglich den Namen Emil Ludwig
Cohn trug , hat sich vor allem durch seine
Biographien einen Namen gemacht , in de¬
nen er eine größere Anzahl bekannter Ge¬
stalten der Weltgeschichte in oft sehr weit¬
gehender . psychologischer und historischer
Vereinfachung darstellte .

I die brennende Gegenwartsaufgabe , Frie -
‘ den in Palästina zu stiften , nicht einen

Augenblick lang aus den Augen verlieren
— immer in der Hoffnung , eine Wendung
zum Besseren herbeiführen zu können .
Einen großen Erfolg hatte er bereits für
sich buchen können : Als es den Verein¬
ten Nationen im Juli d . Js . gelang , die
Waffenruhe in Palästina durchzusetzen ,
war dies in erster Linie seinen Bemü¬
hungen zu verdanken .

In Deutschland wird man ihn nicht nur
als einen Mann betrachten , dessen uner¬
müdliche Bemühungen dem Weltfrieden
dienten , sondern auch als einen Helfer ,
der in den Zeiten größter Not Hundert¬
tausende deutscher Kinder durch die von
ihm organisierte Schwedenspeisung vor
dem Hungern bewahrte und der auf der
Insel Mainau im Bodensee , die sein per¬
sönlicher Besitz war , ein eigenes Hilfs¬
werk für deutsche Kinder errichtete .

Wie seine große Landsmännin Elsa
Brandström , der „Engel von Sibirien “ , so
hat sich auch Graf Folke Bernadotte ein
Denkmal in den deutschen Herzen gesetzt .

Der Attentatsbericht
London . (Dena -Reuter ) Der amtierende

britische Generalkonsul in Jerusalem ,
Richard Beaumont , hat dem britischen
Außenministerium am Samstag einen Be¬
richt über die Ermordung Graf Folke
Bernadottes übersandt , der , wie ein Spre¬
cher des britischen Außenministeriums er¬
klärte , eindeutig zeigt , daß das Verbre¬
chen vorbereitet war .

In dem Bericht heißt es , die aus drei
Wagen bestehende Autokolonne des UN-
Vermittlers sei im jüdischen Gebiet Jeru¬
salems , rund 250 Meter vom Salvia -Hotel
entfernt , von einem Jeep zum Halten ge¬
bracht worden . Aus dem Jeep seien vier
Männer in jüdischer Uniform herausge¬
sprungen , von denen einer einen Reifen
des ersten Wagens der Kolonne durch¬
schossen habe . Die Attentäter hätten je¬
den einzelnen Wagen untersucht und
dann in den letzten , in dem sich Folke
Bernadotte , Oberst Serot und der schwe¬
dische General Lundstroem befanden , mit
Maschinenpistolen hineingeschossen .

Oberst Serot wurde durch einen Kopf¬
schuß auf der Stelle getötet . Graf Berna¬
dotte wurde in der Herzgegend getroffen
und starb kurz darauf .

Der amerikanische Beobachtungsoffizier ,
Oberst Begley , der den ersten Wagen
fuhr , sprang heraus und wurde mit einem
der Mörder handgemein . Die vier Atten¬
täter konnten jedoch alle entfliehen .

Der Weltsicherheitsrat trat , taut Reu¬
ter , am Samstagnachmittag in Paris zu
einer Sondersitzung zusammen , um die
Lage , die sich aus der Ermordung Graf
Bernadottes ergeben hat , zu prüfen . Der
Vertreter Großbritanniens , Sir Alexander
Cadogan , der zur Zeit den Vorsitz führt ,
brachte zu Beginn den Abscheu aller vor
dem sinnlosen Verbrechen zum Ausdruck
und würdigte die Persönlichkeit und das
Werk Bernadottes .

Nach Sir Alexander Cadogan ergriff der
UN-Generalsekretär , Trygve Lie , das
Wort und betonte , daß die Ermordung
Graf Bernadottes den Höhepunkt einer
Reihe von ernsten Zwischenfällen dar -
stelle , die einen untragbaren Mangel an
Respekt vor den Vereinten Nationen be¬
weisen . Er habe beschlossen , die Palä¬
stina -Frage in die Tagesordnung der Voll¬
versammlung der Ver . Nationen aufzu¬
nehmen .

Die Wahlen in Schweden
Stockholm , 19 . September . (AP ) Das

schwedische Volk ist am Sonntag zu den
Wahlurnen gegangen , um sein neues
Unterhaus mit 230 Mitgliedern zu wählen .

Der Wahlfeldzug wurde von den fünf

politischen Parteien mit ungewöhnlicher
Heftigkeit geführt . Die Oppositionspar¬
teien setzen sich für eine freie Wirtschaft
im Gegensatz zur Sozialisierungspolitik
und für eine Koalitionsregierung im Ge¬
gensatz zu der bestehenden Einparteien¬
herrschaft ein . Die herrschende sozial¬
demokratische Partei verteidigte ihre Poli¬
tik voller Eifer unter Hinweis auf die
während ihrer sechzehnjährigen Regie¬
rung erzielten sozialen Fortschritte , wobei
die Kommunisten ihr abwechselnd zu den
sozialen Reformen Beifall spendeten und
die „Unterwerfung unter den Dollar -Kapi¬
talismus durch den Marshall -Plan “ kriti .
sierten .

Mit dieser kommunistischen Kritik
wurde das einzige außenpolitische Argu¬
ment in den Wahlfeldzug eingeführt .
Keine andere Partei schenkte ihm viel
Aufmerksamkeit . Alle stimmen sie in der
Hauptfrage der Außenpolitik überein —
der Wahrung der schwedischen Neutralität ,
um Schweden aus dem nächsten Kriege
herauszuhalten .

Kutj beleuchtet
Graf Bernadotte ist den Kugeln eines

Mitglieds der Stern -Bande zum Opfer ge¬
fallen , einer Bande , deren Angehörige sich
seit ihrem Bestehen durch ihre Rücksichts¬
losigkeit und ihren Fanatismus „ausge¬
zeichnet “ haben . Es wäre völlig ungerecht¬
fertigt , wollte man aus diesem vorsätz¬
lichen Mord — denn es war nichts anderes
— Rückschlüsse auf die jüdischen Bewoh¬
ner der Staates Israel ziehen . Für sie
und vor allem für ihre führenden Männer
war der Schock ebenso groß wie für cjie
ganze Welt ; zudem werden sie befürchten
müssen , mit dieser Untat irgendwie iden¬
tifiziert zu werden . Darüber ' hinaus aber
ist die Ermordung Bernadottes ein weite¬
rer erschütternder Beweis für die Aus¬
breitung einer geistigen Haltung , der das
menschliche Leben ein verächtliches Nichts ,
die politische Idee alles bedeutet , der in
einer degenerierten Abart des Machia¬
vellismus das Ziel jede Methode recht¬
fertigt .

' H-



Seite 2 , Nummer 120
Badische Neueste Nachrichten

Montag, 20 . Septemberf 3 . 3ahr«aagNr , Montag, 20. 9. 4«
~

j

NEUESTE NACHRICHTEN
Eine Europa-Doktrin

Am 2. Dezember 1823 verkündete Prä¬
sident James Monroe die später nach ihm
benannte Doktrin . Sie besagte , daß im
Gebiet der beiden Amerika keine andere
Macht außer den amerikanischen Regie¬
rungen irgendeine Kontrolle ausüben
dürfe ; dabei sollten die Rechte der in
beiden Amerika bestehenden europäi¬schen Kolonien nicht berührt werden .

Die Idee Walter Lippmanns , eines der
führenden Leitartiklers in den USA , eine
solche Doktrin für Europa zu verkünden ,hat etwas Bestechendes . Sie würde von
Washington klar und unmißverständlich
ausgedrückt , erklären , daß die Politik derUSA nicht darauf hinziele , Rußland in
der Mitte Europas in 1 Schach zu halten .Vielmehr würde sie die Absicht der USA
verkünden , den Einfluß Amerikas für die
Zurüdeziehung aller Besatzungsstreit¬kräfte und die Rüdegabe der Kontrolle
Europas an die europäischen Nationen an¬zuwenden .

Ich nannte den Gedanken einer solchen
Europa - Doktrin bestechend . Zweifelloswürde sie in ganz Europa größten An¬
klang finden . Amerika würde als Be¬freier Europas erscheinen , und Europasich nicht mehr als Objekt einer Ausein¬
andersetzung zwischen Amerika und Ruß¬land zu betrachten haben . Während jetzt ,in der Furcht vor einer lang dauernden
Besetzung , nicht nur Kommunisten , son¬dern auch Sozialisten Amerika mit Miß¬trauen ansehen , würden nach Proklama¬tion der Europa - Doktrin nicht nur alle
Westeuropäer , sondern auch viele Kom¬munisten in Ländern hinter dem „eiser¬nen Vorhang “ dieser Idee freudig bei -
pflichten ; Nationalgefühle sind bei derMehrheit der Menschen gerade wegenihrer Gefühlsbetonung stärker als dasMarx ’sche „Proletarier aller Länder , ver¬einigt euch !“ . Tito und Gomulka sind nurBeispiele der jüngsten Zeit . Die zusätz¬liche moralische Belastung Rußlands wäreaußerordentlich groß .

Und damit sind wir bei der Frage an¬
gelangt , wie weit diese Europa - DoktrinTheorie bliebe , wie und wann sie tat¬sächlich Folgen haben würde . Der Vor¬schlag Lippmanns geht dahin , sie nichtetwa als Ersatz für die konstruktiven
Elemente der amerikanischen Europa -
Politik , also ERP , Westunion , Garantien
gegen einen Angriff , RüstungsprogrammAmerikas , auszusprechen , sondern als be¬lebendes , anfeuerndes Element zu benut¬zen , mit ihr europäische Energien freizu¬machen , die bis jetzt durch die Besetzunggebunden und gehemmt waren .

Es ist nicht anzunehmen , daß Rußlandallein durch den moralischen Druck derProklamation der Europa - Doktrin ver¬anlaßt wird , seine Besatzungstruppen hin¬ter die Curzon - Linie zurückzunehfnen .Im Gegenteil , es muß seine strategischenPositionen in Osteuropa zu verstärkensuchen , da die Unterstützung Westeuro¬pas durch Amerika auf dem wirtschaft¬lichen Sektor weiterläuft , in einem Maße ,wie Rußland auf viele Jahre hinaus Ost¬
europa nicht zuwenden kann , und wie sie
notwendig wäre , um Osteuropa aus sei¬ner wirtschaftlichen Abhängigkeit vonWesteuropa zu lösen . Rußland muß alsofehlende konstruktive Elemente seinerPolitik durch Besetzung strategischer Po¬sitionen ersetzen ; noch einfacher gesagt :in Osteuropa muß der russische Soldatdie Rolle spielen , die in Westeuropa deramerikanische Dollar übernehmen kann— und der russische Soldat verursacht Un¬kosten , dem eigenen wie dem besetztenLand , während der Dollar Werte schafft ,für das eigene und das besetzte Land .

Die innere Schwäche , die hinter deräußeren Stärke der russischen Stellungin Osteuropa liegt — denn Zwang ist einrecht schlechter Ersatz für Wiederaufbau— , ist natürlich der Anlaß für die krampf¬haften „Eroberungs “versuche in Berlinund das Mißtrauen , mit dem die Europa -Doktrin betrachtet werden wird , selbstwenn der Kreml die Nähe seiner Grenzezu Europa in Rechnung setzen kann .
Der Vorschlag , Amerikas wirtschaftliche

Machtstellung . moralisch durch die Europa -Doktrin zu stärken , wird also eine ein¬seitige Erklärung bleiben , die , so merk¬
würdig es klingt , infolge eben dieser
Machtstellung über eine Idee hinaus nichtGestalt gewinnen wird .

Es bleibt also vorderhand als Folgerung , daß sich der politische und wirt¬schaftliche Wiederaufbau Westeuropasunter dem Schutz amerikanischer undenglischer Flugzeuge vollziehen wird ,deren Vorhandensein als eine Garantiegegen eine weitere russische Expansionangesehen werden muß . H . B .

Das KabinettHenri Queuille
Die Erfahrung hat ergeben , daß dasVerfahren , welches die französische Ver¬fassung von 1946 für die Regierungsbild¬dung vorschreibt , nicht gut ist . Der Mi¬nisterpräsident wird vom Präsidenten derRepublik nur „designiert “, seine endgül¬tige Einsetzung hängt jedoch allein vonder Nationalversammlung ab . Der vomPräsidenten der Republik bestimmte Mi -

ministerpräsident hat sich der National¬
versammlung vorzustellen , und erst wenndiese ihn mit der absoluten Mehrheit derAbgeordneten „ mit ihrem Vertrauen in¬vestiert “ hat , wird er durch Dekret desPräsidenten der Republik ernannt . Wassich nun in der Praxis der Regierungs¬krisen der letzten Wochen als eineschlechte Regel herausgestellt hat , ist derUmstand , daß sich der designierte Mini¬sterpräsident , im Gegensatz zur Gewohn¬heit der Dritten Republik , allein den Ab¬geordneten vorstellt und sein Kabinetterst zusammenstellt , nachdem er investiertworden ist .
So kann es Vorkommen — und dies warbei der Bildung der Regierungen AndreMarie und Robert Schuman der Fall , —daß sich die Abgeordneten bei ihrer Stim¬menabgabe mehr von den persönlichenSympathien leiten lassen , die der vomPräsidenten der Republik designierte Kan¬didat erweckt , als von politischen Erwä¬gungen . Diese werden dann aber um sowirksamer , wenn der neue Ministerpräsi¬dent seine Mitarbeiter wählt , die er der

Nationalversammlung nicht vorzustellenbraucht . Es hat sich jedoch die Gewohn¬heit gebildet , daß in der ersten Sitzungder Nationalversammlung nach der Bil¬dung des Kabinetts der Ministerpräsidentüber die Zusammensetzung der Regierunginterpelliert wird , und eine solche Inter¬pellation war es , die das ephemere Kabi¬nett Robert Schuman zum Fall brachte .Selbstverständlich übernimmt der Minister¬präsident , ehe er vor die Nationalver¬sammlung tritt , gegenüber den Fraktio¬nen , um deren Stimmen er sich bewirbt ,Verpflichtungen bezüglich der Besetzungder Ministerposten , aber es handelt sichdabei nur um mehr oder weniger vageBesprechungen , und nach der Investiturweiden die Portefeuilles zwischen denParteien der Mehrheit in schwierigen Dis¬kussionen ausgehandelt , wonach die Zu¬friedenheit der einen abgewogen mit derUnzufriedenheit der andern nicht den¬selben Betrag ergibt als die Stimmen beider Einsetzung des Regierungschefs .
Das ist auch zweifellos wieder so nachder Bildung des Kabinetts Henri Queuille .Obwohl der neue Ministerpräsident vorseiner Bestätigung durch die Nationalver¬

sammlung verkündet hatte , er werde1. nur eine verhältnismäßig kleine Zahlvon Mitarbeitern wählen , und 2 . ihreListe vor der Abstimmung bekannt geben ,hat er 1. sich den Luxus erlaubt , ein Ka¬binett zu bilden , das nicht weniger als31 Minister , Staatssekretäre und Unter¬staatssekretäre zählt , und 2 . nach der In¬vestitur einen ganzen m6t mühevollen
Verhandlungen ausgefüllten Tag ge¬braucht , um seine Regierung zusammen¬zustellen . Und dieses Ministerium ist so
ausgefallen , daß ihm ein guter Teil der40 Abgeordneten , die ihm über die er¬forderliche Stimmenzahl hinaus ihr Ver¬trauen entgegenbrachten , wieder abspen¬stig geworden ist , und daß andere , diesich freundlicherweise der Stimme ent¬halten hatten , bei der ersten Gelegenheitgegen ihn stimmen werden .

Die Dinge liegen heute so , daß mannicht mehr die Erfolgsmöglichkeiten einerneuen Regierung abschätzt , sondern daßman sich fragt , aus welchem Anlaß siefallen wird . Entweder bricht das KabinettQueuille unter der sozialen Spannung— d . h . es zerbricht von innen an derOppc ition der sozialistischen Minister ge¬gen die Finanz - und Wirtschaftspolitikdes Ministerpräsidenten — oder es wirdvon der Nationalversammlung gestürzt .In beiden Fällen wird man der Auflösungder Nationalversammlung einen Schrittnäher gerückt Sein . Die Unvermeidlichkeitdieser Auflösung wird täglich evidenter ,und in den Kreisen derjenigen Parteien ,die sich bisher , sei es aus Verfassungs¬treue , sei es aus Interesse , der Auflösungwidersetzten , beginnt man sich zu fra¬gen , ob es nicht tunlicher ist , den Neu¬wahlen offen ins Auge zu sehen , stattden Gaullisten das Monopol des Appellsan das allgemeine Wahlrecht zu überlas¬sen . (AEP )

(AEP ) Die Vergnügungsreise , von derich im nachstehenden erzähle , Ist keineAngelegenheit für Unbemittelte . Die mei¬sten Menschen vermögen nur im Traumein solches Abenteuer zu riskieren . Unddoch gibt es heute schon einen Weitluft¬fahrplan , der es jedem , der über dasnötige Geld verfügt — etwa 1700 Dollar— ermöglicht , in 16 Tagen die ganze Weltzu umfliegen und dabei noch in den ver¬schiedenen Hauptstädten der Welt diewichtigsten Sehenswürdigkeiten zu be¬suchen . Nachstehend notiere ich , was mirein Teilnehmer an einer solchen Rund¬reise um den Erdball erzählt hat .An einem Samstag , mittags um 12 Uhr ,nahm er das fahrplanmäßige Flugzeugnaoh London . Einnahme des Mittagessensan Bord . 1 Stunde 15 Minuten späterLandung auf dem London Airport . Fahrtin die Stadt , Besichtigung des Bucking¬ham Palastes , der Kathedrale von West -minster , des Parlaments und des berühm¬ten „Turms “ . Fünfuhrtee in einem ele¬ganten Lokal , Abendessen in Soho unddanach zurück zum Flugplatz . Das vier¬motorige Riesenflugzeuge rollt um Mitter¬nacht über die von tausend Scheinwer¬fern bestrahlte Startbahn . Die 8000 PSziehen die Maschine in großer Geschwin¬digkeit übers unsichtbare Meer . Die Bord¬gesellschafterinnen servieren eine leichteMahlzeit . Nach und nach schlafen diePassagiere ein — 4000 m über dem Meer .ln der Morgendämmerung wird derneue Kontinent in unscharfen Umrissensichtbar . Landung in Gander . Einnahmedes Frühstücks während 45minütigemAufenthalt in einem ganz aus Holz ge¬bauten Flugplatzrestaurant . Frische Milchaus Kanada . Flug entlang der nordost¬amerikanischen Küste . Von weiter Ferneher schon erblickt man die Wolkenkrat¬zer von New York . Landung auf demFlugplatz von La Guardia . Es ist zwölfUhr mittag . Einnahme der Mahlzeit aufder großen Terrasse mit dem Anblick aufdie ankommenden und abfliegenden Flug¬zeuge . Fahrt ins Herz von New York .

Vergnügungsreise um die Welt in 16 TagenBesichtigung des Rockefeller -Building .Im Aufzug 65 Etagen hoch . GroßartigerBlick über die Stadt , Bummel durch dieFünfte Avenue . Abendessen auf demBroadway und anschließend Besuch derVarieteschau im Radio City - Palast .Montag mittag 12 Uhr Weiterflug vonLa Guardia nach Chicago . Mahlzeit imFlugzeug . Um 14,45 Uhr breitet sich dieStadt am Ufer des Michigansees vor denBlicken der Passagiere aus . Nur einigeStunden Aufenthalt in der Stadt mitihren engen , finsteren Straßen . Abend¬essen in einem Brauhaus nach deutschemMuster . Um 22 Uhr Weiterflug nachKalifornien . Reise in der Nacht überTexas , den Petroleumbohrtürmen . Däm¬merung über Arizona . Dienstag früh An¬kunft in Los Angeles . Fahrt nach SantaMonica , die Villen der berühmten Film¬schauspieler , in Pasadena die Orangen¬haine , Mittagessen im eleganten Restau¬rant des Leverly - Sehwimmbades , denAbend in Graumahs chinesischem Thea¬ter .
Mittwoch früh 2 Uhr mit einem zwei¬motorigen Flugzeug an der Küste desPazifik entlang nach San Franzisko . Auf¬fallend besonders die phantastischenBrücken . Einladung zum Cocktail ineinem Lokal im 21 . Stockwerk mit Über¬blick über die ganze Stadt . Abendbum¬mel durchs chinesische Viertel . Dienstagmorgen halb elf Uhr Abreise mit einemnoch beinahe fabrikneuen viermotorigenFlugzeug . Nichts als Sonne und Ozean .Um 18 .30 Uhr Überfliegen der ersten Ha -waiien - Inseln , Honolulu . . . Unter freiem ,besterntem Himmel Einnahme des Abend¬essens , Musik . . . Erwachen mit demBlick auf einen Blumengarten von selte¬ner Pracht . Eine Fülle von Licht undFarben . Zum Frühstück eine riesigeFruchtschale auf dem Tisch . Alle Herr¬lichkeiten , die man sich vorstellen undwünschen kann .

Freitagmittag Abschied von diesem Pa¬radies . Neuer Sprung über den Pazifik .Kurz vor Sonnenuntergang einstündiger

Aufenthalt auf der Insel Wake . - Koral¬lenriffe , reiche Vegetation , Lagunen mitstillen Wassern . An dieser Stelle genauhaben wir die Hälfte der Erde umflogen .Samstag in der Morgendämmerung An¬kunft über dem japanischen Festland .Landung in der Nähe von Tokio . KurzerAufenthalt . Überfliegen der in Ruinenliegenden Städte . Das Chinesische Meer ,Ankunft in Schanghai gegen die Mittags¬stunde . Moderne Gebäude und winzigechinesische Häuschen , amerikanischeLuxuswagen und Rikschas . Lebhaftes Ge-treibe , Nachtlokale , in denen es sehr lauthergeht . Gesprächsfetzen in allen Spra¬chen der Welt . 18 Stunden chinesischesLeben . . .
Sonntag morgen 8 Uhr Abflug nachHong -Kong . An der chinesischen Küsteentlang . Mittagessen in der englischenStadt und Abendessen im Chinesenvier¬tel . Studium des Kontrastes . Am kom¬menden Morgen Rundfahrt über die Buchtvon Kanton , unzählige Dschunken . Wei¬terflug um 14 Uhr über indochinesischesGebiet nach Bangkok . Dort Mittagessen .Besichtigung der feenhaften königlichenPagode . Schon um Mitternacht wiederweiter nach Kalkutta . Ankunft Dienstagfrüh , der Ganges . Mittwoch in den frü¬hen Morgenstunden Flug über Indien ,Landung in Delhi . Bewunderung des kai¬serlichen Palastes und der goldenen Mo¬schee . In drei Stunden aus diesem be¬zaubernden Land naoh Karaschi . Ein sehrmoderner Flughafen im Land von „ AliBaba “.

Nachtflug nach Bassorah . Ein riesigesPetroleumgebiet . Weiterreise nach Ägyp¬ten , der Nil , Kairo . 24 Stunden Aufent¬halt zur Besichtigung der Pyramiden undder Sphinx . Am Samstag früh um 3 .30Uhr wird das Mittelmeer überflogen .Griechenland , Athen . Besuch der Akro¬polis . Dienstag früh Flug nach Rom .Ankunft zum Mittagessen . Besichtigungdes Vatikans , des Forums , des Kolosse¬ums . Der letzte Abend dieser Ferienreise .

Mm sagt der Zeitungsbog dazu ?
„Wer die Wahl hat . . .** Bei den zahl¬reichen Zuschriften , gereimten und unge¬reimten, - lustigen und ernsten , war dieWahl nicht leicht . Manche mußten aus -

scheiden , weil ihre Zuschriften dem Zei¬tungsboy zu viel , manche , weil sie ihm zuwenig zugemutet hatten .
„Da stehst du machtlos vis -ä-vis “ warnicht neu genug , und daß der Boy seiten¬

lange , wohlgeformte Gedichte vom Stapellassen würde , erschien uns unwahrschein¬lich .
Allen aber sei für den freundlichenEifer gedankt , mit dem sie auf unseren

„unernsten Einfall “ eingegangen sind !Und nun , um die Neugierigen nicht
länger auf die Folter zu spannen , dieListe der Preisträger !

500* Dollar und
ein Auto hat das
Mädchen mit den
langen Beinen da¬
für erhalten , daß
sie Schönheitsköni¬
gin der USA wurde .
Bei uns tut ‘s eine
Tasche aus Offen¬
bach , — muß es tun.
Die D - Mark sind
rar, eigentlich zu
rar, als daß wir
nun unbedingt in
die Fußstapfen der
Schönheits -Konkur¬
renzen treten müs¬
sen . Man könnte
ja darauf kommen ,
der liebe Gott habe
die Beine nur zum
Ausstellen und An-
schauen gemacht .
Hat er ‘s? H . B.

(Deiia -Blld )

1. Preis : „Endlich mal was Gedrucktes ,das Hand und Fuß hat “ von HeinrichGünther , Karlsruhe -Rüppurr , Hecken¬weg 22 . — 50.— DM .
Zwei 2 . Preise : „Nackte Tatsachen hin¬ter führenden Köpfen “ von Adolf Hohen¬haus , Niefem , Hauptstraße 49 und „DasGirl fühlt sich unter dem „ Druck derPresse “ sichtlich wohler als mancher Po¬litiker “ , von Liesel Emig , Spielberg , Orts¬straße 24 — je 25 .— DM.
Drei 3 . Preise :

a) Ob Nachtausgabe oder Morgenblattbei diesem Inhalt wär es mir egalkein Kunde ging , weil er das Blatt schondie Zeitung nähme jeder nocheinmal . [hatVon Erika Kälblein , Karlsruhe , Edels -
heimstraße 1 , part .b ) Was „Inhalt “ dieser Zeitung war ,das ist ganz klar und offenbar :Sie diente Dir und diente mir
zum Einwickeln als Packpapier !Mit Fleisch und Butter vollgestopftund mit Gemüse vollgepfropftwird uns ihr „Inhalt “

, der oft mies war ,mit einem Male sehr genießbar .Der Nörgler selbst ist hochbeglückt ,und von dem „Inhalt “ ganz entzückt ,wenn er die Zeitung jetzt entfaltet ;der „Inhalt “ , der ist nie veraltet .Von Emmy Schwarzer , Karlsruhe , Goethe¬straße 19, II .
c) Die Wahrheit nackt ,enthüllt uns oft die Zeitung
jedoch die nackte Wahrheit ,verhüllt sie hier als Kleidung !Von Julius Müller , Karlsruhe -Knielingen ,Heckerstraße 44 — je 15. —DM.■

+
Aus den vielen anderen Einsendungen ,die , leider , — auch eine Zeitung muß sichheute nach der D-Mark -Decke strecken— nicht mit Preisen bedacht werdenkonnten , seien noch einige Beispiele wie¬dergegeben :
„Der Rock isch aus Zeitungsköpf ? Dastehn wohl aufm Unnerrock die Roman¬fortsetzunge und auf der Hos der Wet¬terbericht , der Vergnügungsanzeiger unddie Wasserständ .“ — Von Marg . Neff , Ge-

sanigspädagogin , Karlsruhe .
— Gans unter Enten —, von WolfDomsch , Durlach , Reichenbachstraße 19 .

Eva in ‘ner Zeitungstüte ?
Ick Witter schon een Sündenfall !Statt Politik (du meine Jüte !)Sex appeal in diesem Fall !Von Alfons Sauer , Karlsruhe .
Sole mio — seh ' ich recht —
Signorina — gar nicht schlecht —bene , bene — und am Po —
italiano „Popolo “. —

Von Gustav Schröder , Karlsruhe , Bunsen -straße 3.
Hanoh ! Hanoh ! Guck nur an !
Abgeschnitten und doch alles dran !Von Rosel Rittmann , Karlsruhe -Grünwin¬kel , Durmersheimer Straße 96 .

Um Mitternacht Abflug und um 7.Jomorgens Landung auf dem Pariser Iplatz Orly . Das an Eindrücken und v ' wgnügungen reiche Wettrennen ist kJ * •det . Keinerlei Müdigkeit . Gefühl iS funglaublichen Sicherheit in dem -Jr * rgen Leben des Alltags . “
Wie weit sind wir von Jules Verr » “seiner „Reise um die Welt in 80 TaJ ?entfernt . Dank des Luftfahrtwesens ,einer internationalen Zusammenarbeit :diesem Gebiet ist es also heute mnji .?ganz gemütlich in zwei Wochen ringstdie Erdkugel zu gondeln . Wer es eilt«?hätte , könnte die gesamte Strecke so!?schon in einer Woche hinter sich brinZ ?Aber darauf kommt es ja schließ «*wenn man sich diese Wunderreise sciSleisten kann , nicht an . Techniker , weitdie hervorragende Qualität ihresterials erproben wollen , können es Sleisten , das Tempo noch mehr zu tschleunigen . Nur eines hat sich seit JwVerne geändert . Sein guter Philöas ptentschließt sich von einem zum ands?Tag dazu , die Welt in einer Rekord *«zu umfahren . Er steckt sich sein Sehetbuch in die Tasche und VisitenkarteDas genügt . Wenn heute einer eine 'Weitreise antritt , dann dauert sie zwar nezwei Wochen , aber er hat riesige Scher«,reien auf den Konsulaten wegen der Vu. ,besorgung , endlose Laufereien . Man kaSruhig sagen , daß die Reise vorbereitu *gen mindestens in unserer modernen Vjv80 Tage in Anspruch nehmen .

Das freie Wort
Herr Friedrich Mohr , Karlsruhe , KauHoffmannstraße 1, schreibt zur „Schulte ^freiheit “ : Das Kultusministerium in w «,?temberg -Baden hat jetzt den Gesetze «Wurf über Schulgeldfreiheit für Volks - imBerufsschulen fertiggestellt . Weshalb wSnicht endlich Schulgeld - und Lehrmitteifreiheit für alle Schulen auch hier fest2legt ? oder sollen wir Gouverneur La p3lette bitten , wie sein Amtskollege in Ba*ern , dem Kultusminister in Stuttgart di«zur Auflage zu machen ? “
Herr Hermann Fischer , (17a) NeureutWaldhomstraße 8, beantragt „Regelung tOrKriegsgefangene “ : Ende September 1947 kehrteich aus Gefangenschaft zurück und begannEnde Januar entsprechend der Anwelsunzdes Arbeitsamtes als Waldarbeiter zu arbei¬ten . Anfang Juli wurde Ich im Gefolge derGeldreform arbeitslos . Ich wendete mich andas Arbeitsamt und erwartete selbstverständ¬lich , eine Unterstützung zu erhalten . Jedochwurde mir dort mitgeteilt , daß ich die not¬wendige Monatszahl zur Unterstützungs¬berechtigung nicht nachweisen könne ; ichwurde deshalb an das Fürsorgeamt ver¬wiesen . Ich habe mich in dieser Angelegen¬heit an den Länderrat gewandt , da ich mirnicht vorstellen konnte , daß ich zum Dankfür meine dreieinhalbjährige Gefangenschaftnun Fürsorgeempfänger werden sollte . .frage hiermit : Wie ist es möglich , daß inBayern eine besondere Regelung für unsKriegsgefangene getroffen werden konnte ,während eine solche in Württemberg -Baden•noch immer auf sich warten läßt ? Ich be¬merke : Mein Fürsorgeantrag wurde am 4. 8.gestellt , bis zum heutigen Tage , das ist der26 . 8., erhielt ich noch keinen Bescheid . Ichbin verheiratet und habe fünf Kinder , alleunter 14 Jahren .

Herr Max Günther , Würm , Talstr . 12,schreibt zum „K .B .-Leistungsgesetz und seinerAuswirkung “ : Für die Kriegsbeschädigtenund Hinterbliebenen hat der Staat im Rah¬men des Unfallversicherungsgesetzes ein Ver¬sorgungsgesetz eingebaut . Dieses Gesetz wirdaber In keinem Falle den sozialen Bedürf¬nissen der Betroffenen gerecht . Es hat dieErrungenschaften des R .V .-Gesetzes schwerreduziert . Es ist nicht zu begreifen , daß derGesetzgeber mit Zustimmung des Nord -württemberglsch - Nordbadischen Landtagesdieses Gesetz aus der Taufe gehoben hat .Man hat sogar ein gut erworbenes Rechtdurch einen Paragraphen einfach über denHaufen geschmissen und dadurch an denSchwerbeschädigten einen offensichtlichen Be¬trug begangen . Bezieht ein Beschädigter ausgleicher Ursache eine Invaliden - oder An¬gestelltenrente , so wird diese einfach ge¬strichen , obwohl er auf Grund des Versiche¬rungsgesetzes einen rechtmäßigen Anspruchdarauf hat . Die Beurteilung des Vertrauens¬arztes der Landesversicherung über dieArbeitsunfähigkeit eines Beschädigten wirdnach ganz andern Gesichtspunkten festgelegt ,wie die bei der Festsetzung seiner Versor¬gungsgebührnisse . Dies wurde bei der Aus¬arbeitung des K .B . - Leistungsgesetzes inkeiner Welse berücksichtigt . Während derArzt bei der LVA . ein Gutachten nach demallgemein körperlichen Befinden des Be¬schädigten abgibt und dementsprechend seineErwerbsunfähigkeit festsetzt , urteilt die ärzt¬liche Versorgungsabteilung für Beschädigtenach ganz anderen Grundsätzen . Dies wurdeaber durch den Gesetzgeber in keiner Weisein Rechnung gezogen . Das K .B .-Leistungs¬gesetz in seiner jetzigen Fassung verurteiltden Beschädigten zum Untergang und stürztseine • Familie in Elend . Für die Hinter¬bliebenen ist so gut wie gar nicht gesorgt .Hier muß unter allen Umständen die Alters¬grenze auf 50 Jahre herabgesetzt werden ,sowie eine Arbeitsunfähigkeit von 50 vom 100anerkannt werden . Um nun den Beschädig¬ten bis zürn Inkrafttreten eines neuen Ge¬setzes vor außerordentlichen Härten zu be¬wahren , Ist es dringend erforderlich , daßden Beschädigten ihre Invalidenrente bzw .Angestelltenrente ohne Anrechnung aufihre Versorgungsgebühmisse zur Auszahlungkommt .

njnon 'JZaclue NOVELLE
VON HENRY WOLF

(Nachdruck verboten )1. Fortsetzung
In all den Jahren , in denen ich sie ge¬kannt habe , war sie stets von dieser an¬mutvollen Heiterkeit . Selten nur ging ihr

Gespräch in die Tiefe , und geschah es , sowar es nur für kurze Zeit . Alles Abstrakteschien ihr fernzuliegen . Vielleicht war sieauch nur von jener Verschlossenheit vielerMenschen in allen sie im Innern anrühren¬den Dingen . Ich weiß es nicht , ich sagteschon , daß sie mir im Grunde ein Rätsel
geblieben ist . Sie wußte viel aus den ver¬
schiedensten Wissensgebieten , aber niehabe ich an ihr ein starkes Interesse für
irgend eine Kunstgattung entdecken kön¬
nen . Aber stets eine unverhohlene Freude
an der Natur , an heiterer Musik und
Tanz , an Schmudc und Kleidung , kurz anall dem , was der sinnenfreudige Menschdie Genüsse des Daseins nennt .

Welche scharfe , geistesgegenwärtige In¬
telligenz , welche Entschlußkraft und Kühn¬
heit in ihr lebten , lernte ich bald und im
Laufe der Jahre mehr und mehr erkennen .

Wir schieden an jenem Tage mit einer
Verabredung zum Abendtanz im „Regina “ .

Die Geheimkonferenz nahm am frühen
Nachmittag ihren Anfang . Unter den alten
Eichen — es waren herrliche Bäume —
waren Tische zur Hufeisenform gestellt ,an denen die Beherrscher des Erdöls Platz
nahmen . Milliarden waren - um diese Tische
versammelt . Hätte man das hier konzen¬
trierte Kapital in Gold auf die Tische ge¬zählt , sie wären zusammengebrochen und

in das Erdreich gedrückt worden , über¬deckt von einem rohen Gedenkhügel aus
gemünztem Golde zu Ehren Mammons .

Die hier saßen , waren alle — außer mirund anderen Sekretären — über den Som¬mer des Lebens hinaus , und so verschie¬den sie im Äußeren waren , eines eigneteallen : ein Zug von Härte , Verachtung undKälte .
Nichts verriet in der Art , in der sie sich

begrüßten , miteinander konversierten , die
Spannung , die in ihnen wach sein mußte .Ruhe nach außen zu bewahren , war ihnen
zur Natur geworden .

Sie waren sicher , hier nicht belauschtwerden zu können . Die Entfernung bis zuden Bäumen und Büschen , die den Rasen ,platz säumten , war so weit , daß ein etwadort verborgener Lauscher nichts ver¬nehmen konnte . Die freie Fläche aber
machte jede unbemerkte Annäherung un¬
möglich . Und du wirst dir denken kön¬
nen , Johnny , daß auf der Linie des Radiusum die Eichen erprobte Vertrauensleutewachten .

James Pinkham von der Standard Oil
Company of New Jersey präsidierte . Er
startete einen Begrüßungsspeech , aber erhielt sich dabei nicht lange auf . Rasch
wandte er sich dem Zweck der Zusammen¬kunft zu und umriß in kurzen , kristall¬
klaren Sätzen die Situation der Welterd -
öhndustrie und die weltpolitische Lage ,zog die Folgerungen für die hier reprä¬sentierte Industrie und ging damit in
medias res . Er zögerte denn auch nicht ,

die Forderungen seines Trusts zu ent¬wickeln , die restlos erfüllt werden müß¬ten , machte eine Verneigung vor der RoyalDutch Shell Co„ mit der bereits eine
Übereinstimmung erzielt worden sei , undgab dann dem Vertreter dieses Trusts dasWort . Dieser , John Collins , schlug in die
gleiche Kerbe , mit einigen durch die
Unterschiedlichkeit beider Trusts beding¬ten Modifikationen . Nach seinen Ausfüh¬
rungen war sonnenklar , daß die beiden
Ganzgroßen einig waren . Und daß sie
rigoros zu handeln gedachten .Was ich brauchte , wußte ich nun , was
jetzt noch kommen konnte , war für michnur noch von sekundärer Bedeutung .Ehe der nächste Redner das Wort er¬
greifen konnte , ereignete sich ein Zwi¬schenfall . Daß er möglich war , erklärt sichdaraus , daß der Park an seiner Südseitein Waldungen überging , die ihre Grenzean einer Chaussee fanden , jenseits dererder fiskalische Forst begann . Dieser natür¬
lichen Grenze wegen war von einer Ein¬
zäunung hier abgesehen worden .Es sprengte aus dem Walde hervor ein
Uniformierter , von einem zweiten gefolgt ,und hinter ihnen her raSnte der dort

stationiert gewesene Vertrauensmann , demein zuvor etwa zehn Meter von ihm ent¬
fernt verborgen wachender Posten eiligzu Hilfe kam . Und da sie aus Leibes ,kräften spurteten , die Reiter aber be¬
griffen zu haben schienen , daß ihr Vor¬
dringen ungern gesehen wurde und die
Pferde zügelten , hatten unsere Wächter
die Berittenen schnell erreicht . Es kam
ein Disput in Gang , dem Pinkham da¬
durch ein Ende machte , daß er seinen
Privatsekretär zu der Gruppe beorderte .Auf allen Mienen sprachen Argwohn und
Mißtrauen . Was — zum Kuckuck — hatte
rumänische Gendarmerie hier zu suchen ?

Daß es sich um Gendarmerie handelte ,hatte der Vertreter der Steaua Romanaerklärend bemerkt und hinzugefügt : „Fallses sich nicht um eine Maskerade handelt !“
Das war der Gedanke , den jeder dachte :Hatte jemand von der Konferenz Wind

bekommen und versuchte es auf dieseWeise , sich zu überzeugen ? Indem er ein
paar Agenten in rumänische Gendarmerie¬uniform steckte ? Oder , falls es echte Gen¬darmen waren , hatte die rumänische Re¬
gierung sie als Kundschafter geschickt ?Diese Annahme erschien ein gut Teil
phantastisch , eine Regierung würde wohlauf feinere Weise Kenntnis zu erlangenversucht haben . Aber wer konnte wissen ,auf welche Ideen ein Nachrichtendienstverfiel ?

Wir sahen , wie nach kurzen ^ Wort¬wechsel mit Pinkhams Sekretär der eine
Reiter abstieg , dem andern die Zügel zu¬warf und in des Sekretärs und des einen
Postens Begleitung sich uns näherte . Es
war ein noch junger hübscher Gendar -
merieofflzier , der seine Uniform mit einer
gewissen Koketterie trug . Sonst mochtesein Mund gern , vielleicht allzugern ,lächeln und lachen , aber jetzt trug er den
Ausdruck beleidigten Hochmuts . Denn
Pinkhams Sekretär hatte , wie er uns jetztin wenigen Worten auseinandersetzte , den
jungen Gendarmerieoffizier aufgefordert ,sich zu legitimieren und seine Anwesen¬
heit zu erklären . Und der Sekretär mochte
dabei einiges Mißtrauen haben durch¬
scheinen lassen .

Einer der Herren der Steaua Romana .
gebürtiger Rumäne , prüfte den Ausweis
des Leutnants mit Sorgfalt und fand ihn
in Ordnung . Und forderte nun den Leut¬
nant Albulescu zu einer Erklärung auf .

Während der Offizier der Aufforderungnachkam und Domune Abramescu dol¬metschte , ereignete sich eine zweite Pro¬
grammwidrigkeit . Es kam über den Rasenher ein weibliches Wesen auf uns zu , ineinem grotesken , an Veitstanz erinnern¬den Gang . Während das die Tracht rumä¬nischer Landbevölkerung tragende Weibdas linke Bein in normaler Weise zusetzen schien , zuckte das rechte maschinen -artig - ruckhaft zur Seite aus und schnelltedann ebenso ruckhaft in einem Halbkreisnach vorn . Bei jedem dieser krampf¬haften , den Körper nach vorn reißendenSchritte schien das Weib fallen zu müs¬sen , fing sich aber jedesmal auf demlinken Fuß .
Sie mußte aus jener Waldpartie heraus¬

gekommen sein , die infolge des Eindrin¬
gens der Gendarmen von Wächtern seitkurzem entblößt war . Da unsere Auf¬
merksamkeit auf den Gendarmerieleutnant
gerichtet gewesen war , hatte sie sich un¬bemerkt nähern können . So unbeholfenihr Gang auch war , es war ein rasches
Vorwärtskommen . Die jeden Schritt be¬
gleitenden Zuckungen warfen sie sozu¬
sagen vorwärts , sie mußte — wollte sie
nicht stürzen — große Schritte machen .

Als Leutnant Albulescu die sich Nähernde
erblickte , wies er mit lebhaften Gebärden
auf sie . Und gleich darauf trat ein Zugder Befriedigung in sein Gesicht , denn
ehe uns das Weib erreichen konnte , war
es von einem dritten aus dem Walde her¬
vorpreschenden Gendarmen ereilt Er
sprang ab , ehe sein Pferd stand , nahmdas Weib mit einem Arretiergriff beim '
Arm und marschierte mit seiner Gefan - jgenen stracks auf den Leutnant Albu - 1
lescu zu . j

Der gebot ihm , als er melden wollte ,Schweigen und nahm seine Erklärungenwieder auf . Sie besagten , kurz zusammen¬gefaßt , daß er — der Leutnant Albulescu— auf seinem heutigen Dienstritt in Be¬
gleitung zweier seiner Leute begriffen ,auf der Chaussee von einem Bauern er¬fahren habe , daß das Weib dort (er voll¬führte eine weisende und zugleich ge¬ringschätzige Handbewegung ) in den Park
eingedrungen sei . Es handele sich bei der
Festgenommenen um eine Stadt - und land¬bekannte , etwas geistesschwache Herum¬treiberin , eine — wie wir ja sähen —
kranke Bettlerin , die aber gelegentlicheinen Diebstahl nicht verschmähe . Es seiseine Pflicht gewesen , sie — nachdem ervon ihrem Eindringen erfahren — ausdem Park zu entfernen . Dies werde nun¬mehr unverzüglich geschehen . Er bedaure ,die Herren gestört zu haben . Glaube man ,ihm ein Unkorrektheit vorwerfen zu kön¬nen , so stehe den Herren eine Beschwerdean seine Behörde frei .

So der Leutnant Albulescu . Und wäh¬rend er sprach und Abramescu übersetzte ,betrachteten wir abwechselnd das Weibund ihn . Sie stand links hinter dem Leut¬nant , glotzte uns an und hob ab und zuanbietend die Hand , in der sie ein paarSchächtelehen Wachszündhölzer und einigePäckchen mit Sicherheitsnadeln hielt . DieGeste wurde begleitet durch ein paar un¬artikulierte Jammerlaute , die offenbareine Bitte sein sollten , ihr etwas abzu¬kaufen .
Die Krankheit , an der sie litt , hatte auchihre rechte Gesichtshälfte verzerrt , denMund gewaltsam verkrümmt und schienauch ihre Zunge des rechten Gebrauchsberaubt zu haben .

(Fortsetzung folgt )
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Überraschungen am taufenden Band
, FC Nürnberg — Bayern München 2:2 (2 :0) / 1860 München — VfB Stuttgart 4 :1
Stuttgarter Kidcers — VfB Mühlburg 4 :0 (1 :0) / SV Waldhof — Offenbacher Kickers
r « / Eintracht Frankfurt — BC Augsburg — 0 :2 (0 :0) / Schweinfurt 05 — Ulm 46 2:1

5 *1) / 4* FC Rödelheim — VfR Mannheim 1 :2 / Schw . Augsburg — FSV Frankfurt 3 :0
delheim in Führung gebracht , und es be -

fSOOO wollten ihren Club erstmals als
rJutscher Meister siegen sehen . Sie wurden
vitterlich enttäuscht , denn der Club kam
«ritfen die ersatzgeschwächten Münchner
fuvem nur zu einem 2 :2. Anfangs sah es
«arfi einer sicheren Angelegenheit für den
riub aus , denn Herbolzheimer und Übe¬
iein I erzwangen die 2 :0 Führung . Aber die
Münchener, die immer gegen den Club ihre
besten Spiele liefern , gaben sich nicht ge¬
schlagen , und in überlegen geführter zwei¬
ter Halbzeit konnte Bachei durch zwei Tore
die Punkteteilung erreichen . Bei Bayern
stachen Streitle durch sein zuverlässiges
Abwehrspiel hervor . Der Club konnte sich

keiner geschlossenen Leistung aufraffen
und wurde schließlich von den eigenen
Landsleuten ausgepfiffen .

bekamen einen mächtigen Schreck ,
als in München die Stuttgarter bereits in der
zweiten Minute in Führung durch Lehmann
gtngen . Aber es zeigte sich bald , daß die
Stuttgarter nicht mehr viel auf dem Kasten
haben . Die Löwen wurden zusehends besser
usd durch Einsatz der schnellen Flügel
wurde der VfB zurüekgedrängt . Dabei of¬
fenbarten sich Schwächen , die früher beim
VfB ungewohnt waren . Allein Schmidt im
Tor war in alter Klasse und verhinderte
einen höheren Sieg der Löwen , die durch
den Linksaußen Föttner (3) und Hornauer
ihre Treffer erzielten .

In Waldhof befriedigten die gezeigten Lei¬
stungen die 15 000 nicht , zumal der kämpfe¬
rische Einsatz zeitweise stark übertrieben
wurde . Die Offenbacher begannen recht
stürmisch , aber mit der Zeit kam Waldhof
auf . Nachdem Herbold die Waldhöf er in
Führung gebracht , ließ Skudlarek einen halt¬
baren Torschuß von Schreiner passieren , und
bald darauf waren die Offenbacher durch
Maier mit 1 :2 in Vorteil . Mitte der Halbzeit
führte ein Alleingang von Herbold zum 2 :2 .
Waldhof drängte dann zeitweilig stark , und
die Offenbacher waren in der Wahl ihrer
Abwebrmittel nicht kleinlich .

Die Außenseiterchance , die man dem BCA
am vergangenen Sonntag eingeräumt hatte ,
nahmen sie diesmal gegen die Frankfurter
Eintracht wahr , die am Bornheimer Hang

durfte eines energischen AufdrehOns der
Mannheimer . So wurde der ursprünglich als
Verteidiger vorgesehene frühere Viernhei -
mer Bolleyer in die Sturmmitte genommen ,
und es gelang dadurch auch der knappe
Sieg mit 2 :1, wobei Löttke und Bolleyer die
Treffer buchten . 10 000 Zuschauer .

Das Münchner Beispiel , die Mannschaften
mit Rückennummern spielen zu lassen ,
machte auch in Augsburg Schule . 14 000 Zu¬
schauer fanden es angenehm , die Übersicht
verbessert zu .sehen . Die Platzherren waren
zumeist tonangebend , und leicht hätte der
Sieg noch höher ausfallen können als 3 :0,
den Lechner und Ostertag bewerkstelligten .

Stuttgarter Kickers — VfB Mühlburg 4 :8
Mühlburg hatte keine Chance

Der schwere Gang der Mühlburger Elf
nach Stuttgart endete mit einem verdienten
Sieg der Kickers , der jedoch zahlenmäßig
zu hoch ausfiel . Eine Führung der Mühl -,
burger bei Halbzeit wäre durchaus möglich
gewesen , wenn die zahlreichen Torchancen
durch entsprechenden Einsatz verwertet
worden wären . Mit
1 :0 für Kickers ging
es in die Pause .
Kurz nach Beginn
der 2. Halbzeit wurde
Held im Strafraum
angeschossen . Der
verhängte Elfmeter
führte zunm 2 :0. Von
diesem Augenblick
fiel die Gästemann -
schsaft auseinander .
Als kurze Zeit dar¬
auf fünf MühTburger
Spieler den Ball aus

Werder Bremen 3 :2, Arminia Hannover geg .
Concordia Hamburg 2 :2, Holstein Kiel geg .
Bremerhaven 93 5 :0 .

Westdeutsche Oberliga . Rotweiß Oberhau¬
sen — Alemannia Aachen 0 :3, Rhenania
Würselen — Hamborn ot 1 :2, Rotweiß Es¬
sen — Preußen Münster 1 :0, Fortuna Düs¬
seldorf — Horst Emscher 3 :2, Vohwinkel 08
geg . Katemberg 2 :1, Erkenschwick gegen
Schalke 0 :2.

Gruppe Nord : Spvgg Weisenau — Worma .
tia Worms 1 :4. VfL Neustadt — FSV Trier -
Kürenz 7 :1, Vpvgg Andernach — 1. FC Kai¬
senslaut era 1 :7, Eintracht Trier 05 — Mainz
05 3 :4, ASV Oppau — Spvgg Neuendorf 0:2,
SG Gonsenheim — Phönix Ludwigshafen 1:1.

Gruppe Süd : SV Tübingen — VfL Kon¬
stanz 2 :0, ASV Viltingen — SV Rastatt 4 :2»
Spvgg Biberach — SV Reutlingen 1 :1 , VfL
Freiburg — VfL Schwenningen 1 :0, Fried¬
richshofen — Fortuna Freiburg 1:2, SV
Offenburg — Eintracht Singen 0 :0.

Neunmal Unentschieden in England
Alle Voraussagen der englischen Fußball -

begeisterten wurden am Samstag durch
neun unentschiedene Resultat « von insge¬
samt elf Spielen der ersten englischen Di¬
vision zunichte gemacht . Dies bedeutete
eine Sensation und ist wohl einmalig in
der Geschichte des englischen Fußballs .
Der gegenwärtige Tabellenführer Ports¬
mouth spielte bei Manchester City Irl ,
Derby County und Wolverhampton Wande¬
rers 2 :2. Weitere Ergebnisse : Aston Villa —
Huddersfield — Huddersfield Town 3 :3. Bol¬
ton Wanderers — Blackpool 2 :2, Burnley —
Birmingham City 2 :2, Charlton Athletic —
Newcastle United 0 :0. Everton — Liverpool
1 :1, Sheffield United — Manchester United
2 :2, Sunderland — Arsenal 1:1. Nur die
Platzmannschaften Preston Northend und
Stoke City tanzten aus der Reihe . Preston
besiegte Chelsea 3 :2. Stoke fertigte Midd -
lesborough unerwartet mit 3 :0 ab .

Die Deutschlandfahrt fallt
Pankoke - Bielefeld Etappensieger Stuttgart — Wiesbaden

Als am Samstag der junge westdeutsche
Nachwuchsfahrer Pankoke . Bielefeld , unter
dem Jubel der Zehntausenden nicht nur als
Etappensieger der Strecke Stuttgart —Wies¬
baden in der Gesamtzeit von 7,18,13 Std . ,
sondern auch im Gesamtergebnis als Erster
mit 9,14,07 Std . durchs Ziel in Wiesbaden
fuhr , lag ein ereignisreicher und aufregen¬
der Tag hinter Fahrern und Funktionären .

etwa anderthalb Minuten herauszuholen ,
aber bei Schwetzingen war das Feld wieder
geschlossen zusammen . Die Nachzügler , un¬
ter denen sich nur alte Hasen wie der Tour
de France -Fahrer Thierbach , Weckerling ,
der Gewinner der Deutschlandfahrt 1937 .
Preiskött , der Gewinner der Berlin -Kottbus -
Fahrt und Schwarzer , der deutsche Verfol¬
gungsmeister 1948 befanden , konnten fast

Diese Etappe der kleinen Deutschlandfahrt I vier Minuten gut machen , da kurz vor
von Stuttgart über Pforzheim nach Wies¬
baden war reich an dramatischen Zwischen¬
fällen und Kämpfen um die Positionen für
die kommenden Etappen . Gleich nach dem
Start in Stuttgart hatte der Nürnberger
Scheller Nabenbruch und mußte nach Ma¬
schinenwechsel dem Feld nachjagen . Zwi¬
schen Stuttgart und Mühlacker gelang es
einer kleinen Spitzengruppe , bestehend , -aus
dem Dortmunder Dietrich , Kijewski -Dort -
mund , dem Hannoveraner Kaune und dem
jungen Aachener Schwarzenberg , dem Felde
davonzufahren . Zwischen Pforzheim und
Karlsruhe hatte das Gros des Feldes die
Ausreißer wieder eingeholt , und so passier¬
ten 44 Fahrer fast geschlossen Karlsruhe

mit 0 :2 das Nachsehen hatte . Die Eintracht scheib und Kühn waren die besten Mühl¬
war zwar in der ersten Halbzeit klar über - burger Spieler . Traubs Leistungen waren

dem Strafraum nicht
werbrachten , erzielte
Conen au s dem Gedränge heraus den dritten
Treffer . Derselbe Spieler stellte 15 Minu¬
ten vor Spielende das Endergebnis her .
Trotz verschiedener Gelegenheiten konnte \ Kaum war die „jagende Kolonne “ durch
dagegen Mühlburgs Sturm den Ehrentref - l Karlsruhe , da setzten die Zwischenfälle und
fer wicht erzielen . Abgesehen von der I Jagden mach dem weißen Trikot ein , daß
ersten Halbzeit hat Mühlburgs Mannschaft I man im Begleitwagen deb Vorgängen auf
das Stuttganter Sportpublikum enttäuscht . ! der Landstraße kaum folgen konnte . Einer

— - j : - t— *— ^ er eristen Pechvögel war der Münchener

legen , im Sturm aber viel zu weich , um
sich gegen die Gäste erfolgreich durchzuset¬
zen . Beim BCA wirkte erstmals der vielge¬
nannte Willimowski mit . Er führte sich gut
ein und bedeutete durch sein kluges Auf¬
bauspiel eine wesentliche Verstärkung des
Angriffs , denn seinen Vorlagen entsprangen
die zwei Tore von Platzer in der zweiten
Hälfte , die über Sieg und Punkte entschieden .

Die Schweinfurter hatten gegen Ulm durch
eine Neuformation ihre Durchschlagskraft er¬
heblich verstärkt . Es war ein taktischer Feh¬
ler der Ulm er , nach der ©:1-Führung durch
einen unerhofften 20-m -Schuß von Göbel in
‘der 20. Minute wach der Pause diesen Voi*-
teil verteidigen zu wollen . In der 72. und
73. Minute verwandelte Lotz zwei Vorlagen
von „Molle “ Kupfer . Der Sieg der Schwein¬
furter ist verdient , zumal sie durch Ver¬
letzung von Goski stark benachteiligt waren .
8000 Zuschauer .

Gewitzigt durch den Rödelheimer Erfolg
hi Ulm nahmen di^ Mannheimer Rasenspie¬
ler die Neulingseif nicht von der leichten
Seite . Das war gut , denn das fehlende tech¬
nische Können ersetzten die Frankfurter
Vorstädter durch energiebetontes Spiel , aas
nicht sattelfeste Mannschaften leicht zum

schwach , während Lehmann nur in der
ersten Halbzeit den Erwartungen entsprach .
Schiesrichter Schön . Wiesbaden , leitete ein¬
wandfrei .

Tabelle der Oberliga
Be .

Kickers Stuttgart 2 1 1 0 6 :2 3 :1
Schwaben Augsburg 2 1 1 0 4 :1 3 :1
VfR Mannheim 2 1 1 0 5 :4 3 :1
SV Waldhof 2 1 1 0 4 :3 3 :1
Offenbacher Kidcers 2 1 1 0 4:3 3 :1
05 Schweinfurt 2 1 1 0 3 :2 3 :1
1860 München 2 1 0 1 5 :3 2 :2
BC Augsburg 2 1 0 1 3 :2 2 :2
FC Rödelheim 2 1 o 1 3 :3 2 :2
Bayern München 2 0 2 0 3 :3 2 :2
1 . FC Nürnberg 2 0 2 0 5 :5 2 :2
Eintracht Frankfurt 2 0 1 1 1 :3 1 :3
FSV Frankfurt 2 0 1 1 2 :5 1 :3
VfB Stuttgart 2 0 1 1 2 :4 1 :3
VfB Mühlburg 2 0 1 1 1 :5 1 :3
46 Ulm 2 0 0 2 2 :4 0 :4

Fußbail in Zahlen
Norddeutsche Oberliga . HSV — VfB Lübeck

2 :2, Osnabrück — St . Pauli 0 :1, Bremer SV
Verhängnis werden kann - Schiieth hatte Ro - 1 geg . Göttingen 2 :1, ysv Braunschweig geg .

Schwarzer , der schon zwischen Pforzheim
und Karlsruhe Radwechsel vornehmen mußte ,
hinter Karlsruhe wieder Defekt hatte , und
zwischen Neureut und Graben auf einen
kleinen Leiterwagen fuhr . Schwarzer stürzte
mit seinem Stallg -efäihrtien Holdhöfer so ,
daß wir eroße Sorge hatten , als wir die
Münchener Fahrer mit schrnerzverzerrten
Gesichtern am Wegrand liegen sahen . Dann
zeigte sich die prachtvolle Kameradschaft
auf dieser Fahrt , denn die Betreuer sämt¬
licher Fabrikmannschaften waren um Schwar¬
zer und Holdhöfer bemüht , die schließlich
mit Hast zehn Minuten Zeitverlust dem
Feld nachj -agen

* konnten . Es zeigte sich die
Energie UT' d der zähe Wille d ^s Münchener
Nachwuchsfahrens Schwarzer , der bei seiner
Ankunft in Mannheim , der Kontrollstelle ,
ebenso in ärztliche Behandlung genommen
werden mußte wie Holdhöfer . Trotz der
Auswirkungen des Sturze « konnte Schwar¬
zer auf der Strecke Mannheim —Wiesbaden
wieder «n Zeit aufholen . Zwischen Gra¬
ben und Schwetzingen zog sich das Feld
wieder auseinander . Der Träger des Weißen
Trikots ; auf der ersten Etappe , der Münche¬
ner Hörmann , versuchte auszureißen und
mit ihm zusammen einer der hoffnungsvoll¬
sten Fahrer , der Westdeutsche Schwarzen¬
berg . Es gelang ihnen einen Vorsprung von

lavoritensiege in det badischen Zandestiga
Phönix Karlsruhe — VfL Neckarau 0 :1 / ASV Feudenheim — 1. FC Pforzheim 0:3 / VfB Knielingen —Germ . Friedrichsfeld 1 :2
VfK Pforzheim — TSG Rohrbach 3:0 1 SV Schwetzingen — Germ . Brötzingen 2 :1 / Amicitia Viernheim — ASV Durlach 6 :1

✓

5M0 Zuschauer sahen im Phönixstadion ein
spannendes , dramatisches und gutes Spiel .
Wenn auch Phönix ohne Erfolg blieb , so
war doch die Formverbesserung der Mann¬
schaft unverkennbar . Sie hatte in der ersten
halben Stunde bei feiner Gesamtleistung die
Chance zum Spielgewinn , aber sie wurde

vergeben durch Aus¬
lassen zwei ganz
großer Erfolgsmög¬
lichkeiten . Hier hät¬
te die Entscheidung
fallen müssen . Im
späteren Ablauf er¬
reichte Phönix nicht
mehr diese geschlos¬
sene Mannschafts¬
leistung , die Neckar -
auer übernahmen
deutlich die Initia¬
tive , trotzdem der
famose Feth nach
15 Minuten ausschied
und nach der Pause
nur noch als Statist
mitwirken konnte .
Die Mannschaft war

schneller , wuchtiger , energischer , aber
auch spielerisch reifer und ohne jede
Schwäche im Mannschaftsgefüge . Sie ist er¬
ster Anwärter auf die Meisterschaft , und
dar knappe 1 :0-Sieg durchaus verdient . Wenn
ein Balogh und Wahl ihre zeitweiligen Rup -
Plgkeiten ließen , würde Neckarau viel an
Sympathie gewinnen . Preschle schoß in der
•». Minute in prächtiger Weise den Sieges¬
treffer in dem von Schiedsrichetr Köhler -
Feuerbach ausgezeichnet geleiteten Spiel .

per 1. FC Pforzheim ließ durch seinen
3:0- Sieg in Feudenheim aufhorchen . Zweifel¬
los fiel er , dem Spielverlauf entsprechend ,
zu hoch aus und kam in den letzten zehn
Minuten etwas glücklich zustande , da Feu¬
denheim , besonders in der zweiten Hälfte
stark überlegen , aber zu verspielt war , um
das schlagkräftige Schlußtrio , den besten
Mannschaftsteil Pforzheims zu überwinden .
Das Spiel wurde in unheimlichem Tempo
durchgeführt , dem Pforzheim fast zum
Dpfer gefallen wäre , da die Läuferreihe bis
auf Burkhardt ausfiel und vor allem den
Aufbau stark vernachlässigte . Glücklicher¬
weise konnte Schradi fünf Minuten vor
Halbzeit durch Bombenschuß die Führung
erzielen . Nagh der Pause drehte Feudenheim
stark auf , die beiden Verbinder Stetzicky
und Schäfer dirigierten das Angriffsspiel
prächtig . In dieser ; Zeit hielten Müller im
Tor und die Verteidiger Kästner —Müßle das
Ergebnis . Erst in den letzten zehn Minuten
drehte der Club stark auf , Rau erzielte in
der jo . Minute durch fabelhaften Rück¬
zieher das 2 :0 und Vogt in der 89. Minute
das 3 :o .

Die Rohrbacher spielten vor dem Seiten¬
wechsel sehr schnell ; ihre Abwehrparaden
Waren gut und der VfR Pforzheim rannte
vergeblich gegen die Mauer Eberhard ,
Herbstrieth und Schmidt an Später offen¬
barten sich einige Lücken : die Läuferreihe
der Gäste kam ins Schwimmen und •ließ
den Sturm hängen , der offenbar auch dem
Tempo zum Opfer fiel . So hatte es Mittel¬
stürmer Fässer leicht , drei Tore zu be¬
werkstelligen , die in der Hauptsache auf
verteidigungsschwächen der Gäste zurück¬
zuführen waren . Einmal faßte er in der

Minute einen Flankenball aus der Mitte ,
den er mit Hilfe des Rohrbacher Vertei¬
digers Herbstrieth mühelos unter die Rohr¬
bacher Latte setzte . Eine halbhohe Flanke
des Mittelläufers Schmidt köpfte er in der

Afioute ays vollem Lauf ins Bohrbucher ■

Tor . 2 :0 und brach in der 84 . Minute un¬
haltbar durch , wobei er Eberhardt ein drit -
tesmal schlug . Es war bewundernswert , daß
sich der VfR Pforzheim trotz der ver¬
schiedenen Abwanderungen gut schlug und
Rohrbach keinen Atem ließ .

Knielingen hatte seinen Gegner zu leicht
genommen und enttäuschte seine Anhänger ,
die auf einen klaren Sieg gehofft hatten .
Wenn es umgekehrt kam , so lag es an der
schwachen Partie der Knielinger . Bereits in
der ersten Spielhälfte hatten die unermüd¬
lich kämpfenden Friedrichsfelder ein Plus
gegenüber den lässig spielenden Einheimi¬
schen . Trotzdem konnte Hachtel in der 35,
Minute eine Flanke zum Führungstor für
Knielingen einschießen . Nach dem Wechsel
beherrschte Friedrichsfeld eindeut ^ das
Spielgeschehen und erzielte durch Fink den
Ausgleich und durch Winter im Alleingang
den Siegestreffer . Zahlreiche Torchancen der
Gäste scheiterten an der nun sicheren Hin¬
termannschaft , während der Sturm von
Knielingen trotz Anstrengung den Ausgleich
nicht erzielen konnte .

Einen knappen , aber weitaus verdienten
l :0-Sieg errang der ASV Durlach auf dem 12 :1 verwandelte .

gefährlichen Viernheimer Gelände . Die Dur¬
lacher waren in der ersten Hälfte stark über¬
legen und berannten eine halbe Stunde lang
Viernheims Tor , ohne die zahlreiche und
wuchtige gegnerische Abwehr überwinden zu
können . Das unebene Spielfeld lag den Dur¬
lachern wenig . Nach Halbzeit drängte zu¬
nächst Viernheim eine Viertelstunde lang ,
doch blieb Durlachs gute Abwehr jederzeit
Herr der Lage . Dann setzte Durlach zu einer
bis zum Schluß anhaltenden Generaloffensive
an , aber erst sieben Minuten vor Schluß ge¬
lang es Stehlik das Siegestor zu erzielen .
Im Sturm des ASV waren Stehlik und Wasco
die treibenden Kräfte , beide Flügel schwach ,
Baier in der Läuferreihe bester Mann , und
das Schlußtrio sehr gut . — Schwetzingen lan¬
dete im ersten Heimspiel einen 2 :1-Sieg über
Brötzingen . Nach fünfzehn Minuten vergab
Scholl die erste Chance , konnte aber in der
35 . Minute eine Ecke durch feinen Kopfbail
zum i :0 für Schwetzingen verwandeln . Trotz
weiterer Überlegenheit Schwetzingens blieb
es bis zur Pause beim 1 :0. Zwei Minuten
nach Halbzeit erzielte Brötzingens bester
Spieler Theilmann den Ausgleich , aber vier
Minuten später war Brötzingens Schicksal
besiegelt , als Scholl einen Handelfmeter zum

Mannheim bei Neckarau dns ganze Feld vor
einer geschlossenen Bahnschranke stand und
kostbare Zeit einbüßte .

In der Verpflegungsstelle Mannheim mit
einem Zwangsaufenthalt von 30 Minuten ,
war das Gros des Feldes , von denen Emil
Schöpfiin als erster über das Zielband fuhr ,
geschlossen angekommen

Auf der Strecke nach Darmstadt wurde
etwas gebummelt , aber als wir uns der
Peripherie von Mainz näherten und auf
der Strecke Mainz —Castel fuhren , in denen
Zehntausende Spalier standen , da setzte
eine Jagd ein . die sich bis ins Ziel in
Wiesbaden fortsetzte . Der Schweinfurter
Schenk war in den Straßen von Castell
auf einmal davongefahren , gefolgt von dem
Bielefelder Pankoke und schließlich schloß
sich der Nürnberger Scheller und der
Dortmunder Dietrich an . Scheller hatte bei
dieser aufregenden Jagd Raddefekt und
Dietrich fuhr auf einen Sandhaufen und
stürzte . So kämpften Pankoke und Schenk
in Wiesbaden ganz allein üm den Sieg ,
von denen crer junge Bielefelder Pankoke
in 7,18 .13 Stunden dev Glücklichere war und
mit dem Etappensieg gleichzeitig die Füh¬
rung im Gesamtklassement errang . Er war
dui ’ch seine gute Placierung beim Stutt¬
garter Rundstreckenrennen Bester im Ge¬
samtergebnis um das Grüne Band dev IRA
mit 9,14,07 Stunden vor dem Münchener
Hörmann mit 9,14,22 Stunden , Saager und
dem Frankentaler Hilbert . \ n dem Etappen¬
ergebnis Stuttgart —Wiesbaden steht der
Bielefelder Pankoke an erster Stelle mit
7,18 .13 Stunden vor Schenk -Frankfurt .

Am Sonntag gewann in Wiesbaden Ger¬
hard Stub >\ Nürnb - . das im Rühmen der
kleinen Deutschlandfahrt durchgeführte 75-
km - Runds trecken rennen in 2 :03,04 Stunden .
Zweiter wurde Ludwig Hörmann , München ,
vor Fritz Scheller , Nürnberg . In der Ge «
samtwertiung führt Pankoke mit 11 :16,44 Std .
und 1141/« Punkten vor Harry Saager mit
11 :16,58 Std . und 123 Punkten . An dritter
Stelle liefft Hans Hörmann mit 11 :16.44 Std .

Brendle , Rundstreckensieger
Zum Jubiläums -Runditrecken -Radrennen

des Karlsruher Radsportvereins „Freiherr von
Drais “ hatten sich 21 Fahrer aus Württem¬
berg -Baden am Start eingefunden . Das
Rennen Sing über 120 Runden (60 kml auf
der schwierigen Dreieckstrecke Bahnhof - ,
Schwarzwald - , Gutschstraße und wurde
zwölfmal gewertet . Es gab spannende
Kämpfe , insbesondere zwischen dem Stutt¬
garter Wittkowski , dem badischen Meister
Brendle und dem Karlsruher Raupp . Sehr
gute Leistungen zeigte anfangs auch der
19jährige Mannheimer Fleck , der jüngste
der Fahrer . Sein 35jährlger Landvmann
Swezina lag ebenfalls sehr aussichtsreich
im Rennen , fiel aber durch Reifenschaden
in der 75. Runde um einige hundert Meter
zurück , konnte jedoch noch bis zum fünften
Platz aufholen .

Sieger mit 47 Punkten wurde Brendle
(Karlsruhe ) , der in der vorletzten Runde
in einem prächtigen Endspurt dem Feld
um 800 Meter vorauseilte und bis ins Ziel
nicht mehr aufzuhelen war . Aber auch
Wittkowski (Stuttgart ) , der besonders bei
den Zwischenwertungen durch seine über¬
raschenden Endspurts auffiel , drehte gegen
Schluß noch mal mächtig auf und wurde
mit 26 Punkten Zweiter . Dritter wurde De -
wald (Mannheim ) mit 17 und Vierter Ziegler
(Mannheim ) mit 15 Punkten

Hermann Raupp , der die Goldene Ehren¬
nadel überreicht bekam , leitete den sport¬
lichen Teil mit Umsicht und Erfahrung Die
sonst recht ulkige Vorführung von Hoch¬
rädern führte leider zu einem verhängnis¬
vollen Sturz . Die Jugend bewies im Verlauf
eines Zwanzigrunden -Rennens ihre gute
Form und die entsprechende Fähigkeit . -11-

Mit 197 kifometefstunden übet den Qtemlandting

200 ©00 erlebten Maiers fantastische Re -

kordfahrf auf der neuen Rundstrecke am
Niederrhein . Eine Woche nach dem letzten
Meisterschaftslauf in Nürnberg richteten
sich die Augen der deutschen Motorsportler
nach dem äußersten Westen . In Wegberg
bei Rheydt , unweit der holländischen Grenze ,
wurde der Grenzliandring , eine neue Renn¬
strecke , ihrer Bestimmung übergeben . Die¬
ser Kurs gilt , was man sich von ihm ver¬
sprochen hatte , denn er erwies sich nach
der Berliner Avus als schnellste Rund¬
strecke Europas . Mit 9 km Länge , jedoch
nur 6Vs m Breite stellt er eine Elipse dar ,
deren Kurven mit Vollgas gefahren weiden
können . Er eignet sich also weniger zu
Rennen al s zu motortechnlschen Erprobun¬
gen . Trotzdem brachte die Veranstaltung ,
die trotz Disziplinlosigkeit der Zuschauer
durch eine einstündige Pause unterbrochen
werden mußte und über 7 Stunden bean¬
spruchte , verblüffende Zeiten und in vielen
Klassen auch prachtvolle Positionskämpfe .

Erneut erwies sich Georg Meier , München ,
der zweifache deutsche Meister , auf se :ner
Kompressor BMW unschlagbar , fuhr er doch
mit 193,1 die schnellste Zelt über die fünf
Runden = 45 km und mit 196.8 auch den
absoluten Grenzlandring - Runden - Rekord .
Kraus , sein Landsmann , wurde wieder 2 .
vor dem Lampertheimer Wilhelm Hertz ,
und auf die 1. Privatfahrerplätze kamen
Fleischmann , Hoske und der Karlsruher
Nitschky . Nebst Meier erwies sich Hertz
mit seiner 350 Kompressor NSU als zweit -
schneMster Mann , denn er erzielte einen
Gesamtdurchschnitt von 194,9 und eine
schnellste Runde von 195,8 . In dieser Klasse
gelangte Günther Knees (DKW ) und Mans -

Schorsch Maier begeisterte die Massen
feld (DKW ) , Thorn - Prlkker sowie der
Karlsruher Schnell auf die 1. Privatfahrer¬
plätze .

In der 250 ccm -Klasse , die ohne den Mei¬
ster H . P . Müller gestartet wurde , da dieser
durch die Zuschauermenge nicht zum Start¬
platz gelangen konnte , siegte Kuhnke ,
Braunschweig , auf DKW mit 150,0 , und nur
Vw Sek . Vorsprung vor Lottes . Die Bei¬
wagenrennen gewann jn der 600 ccm -Klasse
Schumann , Tübingen , auf DKW mit 142,5 und
in der 1200 ccm -Klasse der deutsche Meister
Müller , München , auf BMW mit 145,2 , also
bester Beiwagenzeit . Im Rennen der 125 ccm
Maschinen siegte erneut Döring , Wiesbaden ,
auf DKW mit 108 und kam mit einer schnell¬
sten Runde von 110,7 fast an den Weltrekord
in dieser Klasse heran . Das Rennen der
Kleinstrennwagen beendeten auf dem glei¬
chen Platz mit jeweils 137,8 Durchschnitt
Rosenhammer , Dessau und Lehder , Neuysen -
burg . Die Sportwagenrennen brachten 6 Aus¬
fälle . In der 2 Literklasse mußte der Favo¬
rit Klink , Stuttgart , in der letzten Runde
den Sieg an Schaufele , Wiesbaden , auf Veri -
tas überlassen , der mit 173,1 die Bestzeit aller
Wagenfahrer erzielte . Klink hatte zuvor mit
192.9 die überhaupt schnellste Runde aller
Wagenfahrer gefahren . Hummel , Freiburg ,
ebenfalls auf Veritas , gewann mit 160,8 das
Rennen der lVs Liter Sportwagenklasse und
Emil Vorster , Rheydt , auf AFM siegte mit
155.9 in der 1100 ccm -Klasse . In der formel¬
freien Rennwagenklasse schließlich kam Mall ,
Donaueschingen , auf BMW - Eigenbau in 160,7
und 4 Sekunden Vorsprung vor Polensky .
Karlsruhe , auf Monopol zum Sieg .

Die Veranstaltung verlief ohne Unfall ,
hätte allerdings eine viel bessere Gesamt¬
organisation und flottere Abwicklung ver¬
dient .

ßoxrtng knietingen besiegt RSpQ Stuttgart 16 . 12
Mit der Verpflichtung von RSpG Stuttgart

hatte der junge Boxring Knielingen an sei¬
nem 25 . Kampftag einen guten Griff getan ,
zeigten doch die Gäste technisch gute und
saubere Boxarbeit . Wenn Knielingen zu
einem weiteren Sieg gelangte , dann durch
ihre Jugend , die den Kampf 8 :4 für sich

gestalten konnte ,
während die Senio¬
ren Untenschieden
8 :8 kämpften . Alles
in allem ein schöner

y Boxabend , bei dem
außer im Mittelge¬
wichtskampf der Se¬
nioren , alle Kämpfe
spannend verliefen .
Technisch bester

, Kampf : Fritz , St . —
König , Kn ., den letz¬
terer dank seiner
größeren Ringerfah¬
rung sicher für sich

entscheiden konnte . Ergebnisse : Jugend ,
Papier : A . Maizer , Kn ., Punktsieger über
österle , St . Bantam : Brüder , St . Punkt¬
sieger über Strip/ . Kn . Feder : Steinkönig ,
Kn . Punktsieger über Buck , st . Weiter :
Vollmer , Kn . Sieger durch Aufgabe von
Hägele , St . Mittel : Kronewett , Kn . Punkt¬
sieger über Builer , St . Fliegen : Schlee -
haupt , St . Punktsieger über Blum , Kn . —
Senioren : Fliegengewicht : Romani ,
St . Punktsieger über Stoll , Kn . Bantam¬
gewicht : Maier , Kn . Punktsieger über
Trugenberger , St . Weltergewicht : Ma¬
tur , Kn . Sieger durch Disqualifikation von
Roth , St . Leichtgewicht : Wälde , Kn .
Punktsieger über Böhn , St . Leichtge¬
wicht : König , Kn . Punktsieger über Fritz ,
St . Weltergewicht : Hubert , St . k .o .-
Sieger über Meinzer , Kn . Welterge¬
wicht : Hof , St . Punktsieger über Voll¬
mer , Kn . Mittelgewicht : Briese , St .
k .o .-Sieger über Kriege , Kn . er .

Der Kreisvergleichskampf im Ringen
In der Kärcherhalle in Weingarten standen

sich die Kreisauswahlmannschaften von
Karlsruhe und Pforzheim in einem Reprä¬

sentativkampf gegenüber . Beide Mannschaf¬
ten zeigten gleichwertiges Können . Der
Kampf endete 4 :4 . Im Fliegengewicht siegte
Kunzmann , Karlsruhe , nach zwei Mmuten
Über Kunzmann , Pforzheim . Im Bantam¬
gewicht kam Kling . Karlsruhe , über Staib ,
Pforzheim , zu einem Schultersieg , während
im Federgewicht Volk , Karlsruhe , Hartfeld ,
Pf . in acht Minuten schulterte . Im Leicht -
gew *cht verletzte sich Schaib , K ., setzte aber
den Kampf fort und wurde von Hi #- schmann ,
Pf . in fünf Minuten geschultert . Im Welter¬
gewicht überrumpelte Schneider Pf . den
Karlsruher Schäfer und drückte ihm in sie¬
ben Minuten die Brücke ein . Der Mittel¬
gewichtskampf zwischen Zeh , K . und Mürle ,
Pf . wurde von Mürle in fünf Minuten ge¬
wonnen . Im Halbschwergw ^cht konnte Frey ,
K . in sieben Minuten Über Broß , Pf . einen
Schultersieg erringen Der Schwergewichts¬
kampf zwischen Dufner , Pf . und Fränkle ,
K . endete mit einem knappen Punktsieg
Pforzheimers . *

RSG Köln siegt über Neu -Aubing im Rin¬
gen . Im Vorentscheidungskampf um die
deutsche Mannschaftsmeisterschaft im Rin¬
gen besieg :e in Neu -Aubing der norideut -

- Marter R "' 4''hsV *ahn Soo ’i ■» •
Köln , den süddeutschen Meister Sport¬
freunde Neu -Aubing mit 4 :3 Punkten .

Luther , 1860 München , Zehnkampfmeister .
Der • Deutsche Fünfkampfmeister Gerd Lu¬
ther , 1860 München , wurde überraschend
auch Deutscher Zehnkampfmeister . Er er¬
zielte in den ersten fünf Übungen insgesamt
6691 Punkte und verteidigte seinen Vor¬
sprung in der letzten Übung dem lj00 -m -
Lauf eecen dem bedenklich naheaerückten
Ludwig Koppenwaliner , VfL München

Wolfgane Unzicker besiegte in der Schluß¬
runde um die deutsche Schachmeisterschaft
seinen Gegner Walter Niephaus und holte
sich erstmals den Titel eines deutschen
Schachmeisters ( 13‘ s Pkt .) .

Der Franzose Colliot gewann die öster¬
reichische Radrundfahrt in einer Gesamtzeit
von 23 :18,58 Stunden vor dem Österreicher
Goldschmidt in 24:20,28 Std . und dem F >
zosen Dagorne in 23 :20 .9 Stunden

ßeieriheim gegen fteckatau erstmals siegreich
Beiertheim — Neckarau 11 :7 ; Ketsch gegen

Birkenau 8 :7 ; St . Leon — Bretten 13 :3 ; Bu¬
lach — Waldhof 4 :14.

Gruppenliga Süd : Rintheim — Daxlanden
18 :3 : Odenheim — Durlach 3 :4 ; Ettlingen ge¬
gen Grünwinkel 9 :7 : Forst — Kronau 6 :7.

Lange schwankte das Zünglein der Waage ,
bis es beim Stand von 3 :3 zugunsten von
Beiertheim ausschlug . In rascher Folge er¬
zielten die Einheimischen 3 Tore , die nicht
mehr eingeholt werden konnten . Die Tore
für Neckarau erzielten : Reichert (1) , Wal¬
ter (2) , Bock ( l ) und Zeiher (3) , für Beiert¬
heim Freund (3) , Fröber (3) , Eschwey (2) ,
Herd (2) und Keller (1) . — Ketsch und Bir¬
kenau lieferten sich ein hartes uhd verbis¬
senes Spiel . Nach einer torreichen ersten
Halbzeit konnten nach dem Wechsel sowohl
Ketsch als auch Birkenau nur noch 1 Tor er¬
zielen . Die Treffer warfen für Ketsch
Schmeißer , Lemberger , Kruck , .während bei
Birkenau die drei Gebrüder Guldner er¬
folgreich waren . — In St . Leon hatte Bretten

Staatlicher Sport-Joto beginnt am 8 . Oktober

Gegenstand der Wette sind sportliche Wett - ,
spiele . Die Sportwetten werden mittels eines
Wettscheins abgeschlossen , der aus 3 Ab¬
schnitten A , B- und C besteht . Form und In¬
halt der Wettscheine bestimmt die Gesell¬
schaft . Der Wettende füllt den Wettschein A,
B und C aus und legt ihn der Wettannahme -
stelle vor . Die Eintragungen in den 3 Ab¬
schnitten müssen Übereinstimmen . Der Wet¬
ter ist für die übereinstimmende Ausfüllung
der Wettscheinabschnitte selbst verantwort¬
lich . Undeutlich geschriebene , geänderte oder
beschädigte , ferner in den Abschnitten A ,
B und C nicht gleichlautende Wettscheine ,
sind ungültig , der Einsatz verfällt , Die Wette
ist verbindlich , wenn der Wettschein mit der
Quittungsmarke und dem Namensstempel
der Wettannahmestelle versehen ist . Ab¬
schnitt A erhält der Wetter , Abschnitt B die
Hauptstelle und Abschnitt C die Zentrale
der Gesellschaft .

Die Gewinne sind einkommensteuerfrei .
Ansprüche aus dem Wettgeschäft oder der

mit diesem zusammenhängenden Anordnun¬
gen und Maßnahmen der Gesellschaft kön¬
nen im Rechtsweg nicht geltend gemacht
werden . In strittigen Fällen entscheidet das
Finanzministerium endgültig .

Die Wette erstreckt sieh auf 10 Spiele und
4 Ersatispiele an den im Wettschein be¬
stimmten Spieltagen . Auf dem Wettschein
ist der Heimverein als Club 1 und der Gast¬
verein als Club 2 bezeichnet Wird auf Club 1
als Sieger getippt , so wird jpuf dem Wett¬
schein die Ziffer 1 eingetragen , wird auf
Club 2 getippt , so wird die Ziffer 2 einge¬
tragen . Der Tip auf unentschieden wird mit
X bezeichnet . Ersatzspiele werden bei der
Bewertung dann berücksichtigt , wenn von
den erstgenannten 10 Spielen 1 bis 4 Spiele
ausfallen oder abgebrochen werden . Bel den
ErsatzspieJen ist das Ergebnis im Wettschein
in gleicher Weise wie bei den 10 Wettspielen
vorauszusagen * Die Ersatzspiele treten an
die Stelle der ausfallenden oder vorzeitig
abgebrochenen Spiele in der Reihenfolge ,

Die amtlichen Wettbestimmungen
wie sie im Wettschein aufgeführt sind . Fal¬
len mehr als 4 Spiele aus , so läuft die Wette
so lange weiter , bis 10 Spiele ausgespielt sind .

Der Wetteinsatz beträgt für 2 Tipreihen
1.— DM . Auf einem Wettschein können 4 mal
2 Tipreihen abgegeben werden . Hierfür wer¬
den Quittungsmarken ausgegeben .

Wettannahmeschluß ist jeweils Freitags
18 Uhr .

Gewinner im 1. Rang ist wer 10 Spiele ,
Gewinner im 2. Rang wer 9 Spiele und Ge¬
winner im 3.
Ran ? wer acht AfSm ?
Spiele richtig ge -
tipnt hat Das
auf dem Spiel¬
platz v . Schieds¬
richter festge¬
stellte Ergebnis
der Spiele bleibt
für die Treffer -
feststellun ? auch
dann , maßgebend ,
wenn eegen das
Ergebnis Ein¬
spruch eingelegt
und diesem Fol¬
ge gegeben wird
Mit der Post
eingesandte Wett¬
scheine müssen -
spätestens am wtf * ?
Samstag vormit¬
tag 9 Uhr bei einer Hauptstelle ^

genden Gewinnausschüttungsbetrag zuge¬
schlagen werden .

Gewinnquoten unter 1.*— DM werden nicht
ausbezahlt . Der Gewinn wird in diesem Fall
dem Ausschüttungsbetrag den anderen Rän¬
gen gleichmäßig zugeschlagen .

Die Gewinne werden durch die Gesellschaft
festgestellt , bekanntgegeben und ausbezahlt .
Elinsprüche gegen die Feststellung der Ge¬
winne müssen 8 Tage nach der Bekanntgabe
der Gewinne bei der Hauptstelle unter Vor¬
lage von Abschnitt A des Wettscheines er¬
hoben werden . Uber sie entscheidet die Ge¬
sellschaft endgültig .

90 Jahre Baden -Baden
Am 5. September 1858 hatte der damals

im allerersten Aufbau befindliche deutsche
Rennsport einen bedeutungsvollen Tag : in
dem weltberühmten Kurort Baden -Baden
wurde eine Rennbahn eröffnet , die alsbald

Rennen , lockte vor allem die führenden
französischen Rennställe nach dem schönen
Tal der Oos . Aber auch die Besitzer aus
England , aus dem einstigen Österreich -Un¬
garn und später aus Italien kamen mit
ihren Klassepferden gerne nach Baden -
Baden . Obwohl alljährlich eine Rennwoche
in Baden -Baden durchgeführt wurde , ge¬
wann gerade diese Woche für die Leistungs -
prüfung der deutschen Vollblutzucht höchste
Bedeutung .

Freilich — bei dem starken ausländischen
Aufgebot waren deutsche Erfolge in den
wichtigen Prüfungen lange Zeit eine Selten ,
heit . Gegen die in 54 Rennen ungeschlagene
ungarische Wunderstute Kincsem , die drei¬
mal den Großen Preis von Baden gewann ,
dann gegen französische Klasse wie Gou -
vernant , Caius , Semendria , Badajoz und spä¬
ter Tcrurbillon , ferner gegen die Österrei¬
cher Fenek und Tokio und den Italiener
Scepas — um nur die klangvollsten Namen
zu nennen — war die deutsche Spitzen¬

wenig zu bestellen . In regelmäßiger ! Abstöi . -
den sorgten die St . Leoner Fünferreihe iui
die Erfolge . Hier erzielten die Tore Götz -
mann I (3) , Götzmann II (3) , Clevens (2) ,
Degen (3) und Deger (2) . — Waldhof spielte
wieder ohne Kretzler und Schmidt . ' hatte
aber diese in hervorragender Weise ersetzt .
Beim Wechsel war Waldhof bereits 1 :10 in
Führung . Die Tore schossen Feuerbach (2) ,
Klotz (2) , Reinhard (4) , Zimmermann (5) ,
Abelmann ( l ) . Für Bulach konnten Lands¬
berger und Frank je einen Strafstoß verwan¬
deln . Timianer schoß die beiden restlichen
Tore . — An den Rintheimer Erfolgen war
der ganze Sturm beteiligt . Kuhnle war hier
wieder der überragende Mann . — Durlach
hatte diesen knappen Sieg der überragenden
Leistung seines Torhüters Beh zu verdanken .
— Die schußfreudigen , sehr wendigen Ett -
lingcr Stürmer setzten der Grünwinkler Ab¬
wehr mächtig zu und sicherten sich in den
letzten Spielminuten den Sieg . — In Kronau
ging es hart auf hart . Erst in letzter Spiel¬
minute konnte Kronau den Sieg durch einen
Strafwurf sicherstellen .

Rot 2 2 0 22 :8 4:0
Neckarau 3 2 1 32 :19 4 :2
Waldhof 3 2 1 27 :17 4 :2
St . Leon 3 2 1 26 :17 4 :2
Ketsch 3 2 1 23 :22 4 :2
Birkenau 2 1 1 15 :9 2 :2
Bulach 3 1 2 16 :37 2 :4
Weinheim 2 1 1 15 :15 2 :2
Beiertheim 3 . 1 2 4 :19 2 :4
Bretten 3 0 3 14 :31 0 :

besondere Bedeutung für die deutsche ( klasse lange machtlos . Aber gerade in dem
Rennsache gewinnen sollte . In wenigen Jah . ] ständigen Wettbewerb eroberte sich d ‘e
ren woirde die Rennbahn die wichtigste
internationale Anlage . Die von Beginn an
großzügige Gestaltung der Rennwodhe mit
zwei herausragenden Zuchtprüfungen wie
den Großen Preis von Baden und Zukunfts¬

deutsche Vollblutzucht den bedeutenden
Aufstieg , der zu einem Oleander führte ,
dem gleichfalls (und gegen beste interna¬
tionale Klasse ) der dreifache Sieg im Gro¬
ßen Preis von Baden glückte .

Städtespiel Karlsruhe - ßaset am lO . Oktober
Bereits jetzt schon sin -d Sonderzüge zu Fahrrad und weitere Karlsruher Firmen

diesem Spiel bestellt . Perfekt sind zwei wertvolle Preise gestiftet
Züge aus Freiburg , während ln Mannheim . Die städtemannschaft

’
wird von den

Heidelberg , Offenburg , Pforzheim , Landau Sportlehrern Kraft -VfB Mühlburg und Mel -
und aus dem Murgtal die Vorbereitungen cher -ASV Durlach betreut . Als Torhüter

gangen sein . Als Gewinn werden 50 Proz . ! dazu getroffen werden . Die Sportfreunde sind Scheib - Mühlburg und Pallmer -Durlach

der Wettumsätze ausgeschüttet , die gleich¬
mäßig auf die drei Ränge verteilt ' werden .
Fallen auf einen Rang mehrere Gewinner ,
so wird der Betrag auf sie gleichmäßig ver¬
teilt .

Liegen Treffer für einen Rang nicht vor ,
so wird der Gewinnausschüttungsbetrag die¬
ses Ranges auf die übrigen Ränge gleich¬
mäßig verteilt . Werden Treffer für amtliche
Ränge nicht festgestellt , so wird der Ge¬
winnausschüttungsbetrag dem Sport zu 50 •/•
zugeführt# die weiteren 50 •/• dem nächstfol-

können den Schweizern durch zahlreichen vorgesehen . Als Verteidiger werden H ^uer -
Besuch den Dank für ihre völkerverbin - Kn :elingen , Held -Mühlburg . Weber - KfV und
dende Haltung abstatten , da die Schweiz , Rittershofer -Durlaeh genannt . In der Läu -

bekanntlich über das Verbot der Fifa j ^ rreihe stehen Baier , Biedenbach -Durlach .

T
1“ Der

Deutschland aufgenommen hat . I Sturm wird aus Valentin -Phönix , Vollmer - - - -- - - - - - .
Bei diesem Spiel wird ein Losverkauf Hagsfeld . Rastetter . Seeburger .

-Ehrmann - ru !}er Athletengesellschaft kann mit Sto .z

statffmrten wwtmil . Preise in Aus - Muhlburg . Wasco . Stehllk -Durlach . Mor - auf die Leistungen bei ihrem Stiftun,, . . u
*

rZT l . 1h lock - KFV und Grobs -Knielingen nomined . zurückblicken . Die Glückwünsche des Bad .
acht stellt . Das Los kostet 50 Pfenn g . Haid Zur besseren Orientierung des Publikums
& Neu hat zwei Nähmaschinen , Junker i werden die Spieler Rücker *nummern tragen .
0e Buh einen Gasherd, Gritzner-Kayser ein 1 P. s .

51. Stiftungsfest
der Karlsruher Athletengesellschaft

Im Saale zum ,,Elefanten feierte die
Karlsiuher Athletengesellschaft ihr 51. S . f-
tungsfest , die in den drei Jahren ihres Wie¬
derbestehens in der Schwerathletik äußerst
gute Leistungen erzielt hat . Vor allem in
bezug auf Nachwuchs steht der Verein wohl
an der Spitze von Mittelbaden . Als Eröff¬
nung wurde mit sämtlichen Aktiven und
den Ehrenmitgliedern e'ir) lebendes Bild ge¬
zeigt . Dann folgten Freipyramiden . EineRur .d-
gewichtsriege zeigte sehr schöne Ubjngen .
Ein Freundschaftskampf im Ringen der
Schüler zwischen Wiesental und Athleten¬
gesellschaft , konnte die Athletengesellschaft
mit 14 :6 Punkten gewinnen . Als Abschluß
des ersten Teils wurde der Vergleiclukampf
im Gewichtheben zwischen Germania Karls¬
ruhe und der Athletengeseilschaft durchge¬
führt , den die Athletengesellschaft mit 2900
Pfund gewann , nachdem bei Germania der
Federgewichtler Leonhardt Übergewicht
brachte und seine Leistung mit 450 Pfund
nicht gezählt wurde . Die besten Leistungen
der Athletengesellschaft brachte Wirfh mit
485 Pfund , während bei der Germania Benk -
esser mit 510 Pfund der beste Mann war . ‘m
zweiten Teil " wurden von der Damenriege
Gymnastikvorführungen und Keulenübungen
gezeigt , die sehr guten Anklang fanden .
Ringerfreiübungen der Schüler und Karl
Hoffmann mit seiner Akrobatengruppe ge¬
fielen mit ihren Darbietungen . Die Karls -

Sportbundes und des Bad . Schwerathletik¬
verbandes überbrachte Verbandsvorsitzender
Wiedmaier, Karlsruhe .
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Montag, 20 . September 1Bad . Staatstheater . Neuinszenierung :
Die lustigen Weiber von Windsor / Von Otto Nicolai

Es muß doch etwas Sonderbares um diese„alte “ Oper sein : unschwer stellt man inder eigenartigen Partitur verschiedene he¬terogene Stile fest , man verlästert sie alsKapellmeistermusik . man sagt ihr nach , daßdie Musik zu anempfunden sei usw Nichtzutetzi ist sie c-in besonders markantesP 'Od k - der Kunst des 19- Jahrhunderts ,de ” Zeit des saturierten Bürgertums wel¬ch - Vriie Kunst zu decadenten Auflösungs -erscheinungsformen zwang . Und doch istman immer wieder entzückt von dem Ge¬schmack , der Kultur und der Leichtigkeitder Musik und der Tropfen Shakespearesehen Genies ist mmer noch cO «tark . daßer a ' :ch d ;e verwässerte Essenz der Hand¬lung ent ch > dcn belebt .Die anfangc erwähnten Gründe machenes dem Regisseur schwerer bei seiner Ar¬beit ak man annehmen könnte , besonderswenn man die Ansprüche «stellt , welcheman von der Karlsruher Oper immer wie¬der erfüllt sieht . Diesmal noch schwererdadurch , daß Heidelberg vor nicht langerZeit mit dem Falstaff von Verdi hier ga¬stierte . Gewiß ein Vergleich der beidenWerke und der verschiedenen Aufführun¬gen ist nicht statthaft und wäre taktlos ,er zw .ngt sich dem Beschauer trotzdemunwilikürlich auf schon durch das ebengleiche Mbl ' eu und denselben Charakterde ” Handlung
Dem vielversprechendeh Regisseur Heinz -Gerhard Zircher ist in der sogenanntengroßen Oper (Troubadour ) der großartigeDurchbruch zu einer neuen Darstellungs¬form gelungen . Wenn dies Beginnen dies¬mal bei der komischen Oper mehr oderweniger gelungener Versuch geblieben ist ,sei das genau so als Positivum vermerkt ,wie damals beim Troubadour . Denn maß¬geblich ist , daß Zircher auf .ieden Fall weg iwill von antiquierter Schablone , und wenn

dabei nicht alles auf Anhieb gelingt , istdas (besonders eben in dieser Open mehr alsbegreiflich . Restlos begeistert konnte manjedenfalls von seinem Bühnenbild sein , dasbei aller raffinierten Stilisierung und „Ein¬fachheit “ eine unwahrscheinlich starke At -mospäre verbreitete . Noch ein Schritt wei¬ter . und Materialmangel dürfte nicht mehrexistent sein , und vor allem wird der Sän¬ger zu einer differenzierten Darstellung ge¬zwungen . Im Gegensatz zu diesem Bildentwarf Zircher unlogischerweise die Ko¬stüme zu stilecht „aus der Zeit “ um auchdie Darsteller zu realistisch agieren zu las¬sen . Nur gelegentlich blitzte das oarodischeElement bei einzelner » Szenen durch , waseigentlich das Ganze beherrschend seinmüßte . Gewiß es bedeutet ein Risiko (vorallem dem Sänger gegenüber !) beispiels¬weise die arabeskenhaften Nummernopern¬kadenzen zu persiphlieren , aber Zirchertrauen wir ohne weiteres zu . daß ihm auchdas noch gelingen wird . Also noch mehrMut . Herr Zircher !
Die Partitur war bei Walter Born mden allerbesten Händen . Der Dirigent be¬reitet von Mal zu Mal eine freudigereÜberraschung durch seine intuitive Ein¬fühlungsgabe und durch die heiter be¬schwingte Interpretation , ohne der nahelie¬genden Gefahr zu unterliegen , die Tempizu stark zu forcieren . Jedenfalls be¬herrschte er Bühne und Orchester souve¬rän . auch als „man “ auf der Bühne einmalmerklich schwamm ! Er gewann auch denbeiden Vorspielen beinahe symphonischeReize ab . Dem vorzüglich musizierendenOrchester ein Gesamtlob .Die Titelrolle fand durch Franz Schu¬ster eine mustergültige Verkörperung trotzmancher stereotypen Opernsängergeste . Erwar ganz im Sinne Shakespeares <ip r Typdes barocken und weinseligen Lebensge¬

nießers mit ' einem guten Schuß gesunderKomik . In solchen Partien dürfte FranzSchuster mit seinem voluminösen Organnoch lange für das Staatstheater unersetz¬lich sein Überraschend die Wandlung ,welche Hannelore Wolf - Ramponi inden letzten Jahren durchgemacht hat . Sieist eine Darstellerin von Format geworden ,das sah man vor allen Dingen an ihrer Su¬sanne . Als Frau Fluth gewinnt sie miteinem entzückenden Charme , mit welchemsie die Schalkhaftigkeit dieses Typs glaub¬haft macht , dazu noch ihr strahlendes Or¬gan mit einer immer mehr fundierten Ge¬sangskultur — Bravo ! Auch Lore Paulläßt als Anna gesanglich keinen Wunschoffen . Ihre Stimmführung ist merklich ver¬bessert , und ihr zierliches und doch raum¬füllendes Organ ist so recht geschaffen fürkultiviert gebracht #» Koloraturen , welchedie Sängerin wie gestochen singt . Hierreift dem Staatstheater ein #> Koloratur¬soubrette von Format heran , deren begreif¬liche darstellerischen Hemmungen sich mitder Zeit sicher verlieren werden . Eine sehrjugendliche Frau Reich sang und spielteAnke Naumann in charmanter undkünstlerisch versierten Manier . Ihren Mannverkörperte Hans Neugebauer mittrotz aller Schwankhaftigkeit dezent wir¬kenden Komik . Als Darsteller und Sängerdes Herrn Fluth erwies sich Erwin Ho *dapo erneut als Künstler von Rang . Seinlyrisches Organ ist sehr biegsam und nuan¬ciert und kräftig genug , um auch in sei¬nem Duett mit Falstaff sich nicht in denHintergrund drängen zu lassen . Den Fentonsang Werner Schupp so kultiviert , daßes dem Hörer wieder mit Macht vergegen¬wärtigt wurde , daß man auf süddeutschenBühnen lange suchen muß bis man einensolchen Beicantosänger finden kann . Vonwahrhaft zwerchfellerschütternder Komikwar der Junker Spärlich von RobertKiefer in seiner tölpelhaften Dummheitgleich wie der Dr . Cajus von WilhelmGreif in seiner ins Derbe übersetztenfinsteren Rachsucht . In weiteren Rollen Karl

FamÜien - Nachrichten
Josef Harter , Präsident des Eisenbahn -Verkehrsrates ,Mitglied des württ .-badischen Landtags : Aus seineo »allzukurzen Leben , ausgefüllt mit rastloser Arbeit unamit Fürsorge für das Wohl seiner Mitmenschen , wurdemein lieber Mann , unser geliebter , guter Vater , am15. September 1948, im Alter von 49 Jahren , wohl¬vorbereitet , nach langem , geduldig ertragenem Kran¬kenlager , durch Gott in Bad Griesbach abberufen .Die Beerdigung hat am Freitag nachmittag in Heidel¬berg stattgefunden . In tiefer Trauer . Frida Harter geh .Schaier , Helmut Harter , Thomas N . Pappes und FrauAnnerose geb . Harter . Karlsruhe , Karlstraße 129.Maria Kaiser Wwe geb . Schretzmann : Unerw . ist uns . lb.Mutter , Schwiegerm . u . Großm ., i A . v . 70 J . heimge -gang . Beerd . : Di . , 10 U., Hauptfriedh . Im Namen derHinterbliebenen : Rudolf Bachmann , Buntestraße 15.Karolina Helmei geb . Furrer , uns lb . gt . Mutter , Großm .u . Schwiegerm ., verst . unerw . nach kz ., schw . Krankh .ira Alter von 70 Jahren . Beerdigung : Montag , 20 . 9. ,14.00 Uhr, Friedhof Rüppurr . Elise Bau geb . Helmel ,Josef Helmel , Meta Helmel . Rüppurr , Langestr . 63 .Katharina Lauber : Für die innige Anteiln . an d . schmerz ] , uVerlust mein , lb , Frau u . treus . Mutter , sowie für dieBlumen - u . Kranzsp . u . trostr . Worte der Schulkame¬raden , sage ich auf diesem Wege herzlichen Dank .Hugo Lauber und Sohn Rudi , Untergrombach .Albert Süss , Stellwerksmeister a . D ., Graben : Für er¬wiesene Anteiln . sowie Kranz - u . Blumensp . b . Heimg .uns . lb . Vaters , Großv ., Brud . u . Onk ., dank , herzl .Die trauernden Hinterbliebenen .Prof . Dr. Max Schwarzmann : Für die viel . Beweise innig .Teiln . anläßl . des Hinscheidens uns . unvergeßl . Onkelsdanken herzlichst die Hinterbliebenen .

Oswald Gilliar u . Frau Hildegard geb . Baumann , Philipps -- bürg , Söternstr , 27 , z . Salmen : Für die viel . Geschenke u .Blumen sowie Gratulationen anläßl . unserer Vermählung ,sagen wir unseren herzlichen Dank .
Geboren :Werner Erich : Unser Stammh . ist angekommen . In großerFreude : Erich Dietz und Frau Anneliese geb . Blum,Neues Vincentiuskrankenhaus , Dr. Fecht .
Theater

Badisches StaatstheaterMontag , 20. 9-, Großes Haus , 19 00 Uhr : Kulturbund5. Reihe , ,Gräfin Mariza " , Operette von Kalman .Dienstag , 21 . 9., Großes Haus , 19.00 Uhr : „ Des Teu¬fels General " (Miete B), Schauspiel von Carl Zuckmayer .
Gewerkschaftliches / Vereins -Anzeiger

Versammlungen der Industriegewerkschaft Nahrung -, Ge¬nuß -, Gaststätten , Ortsverwaltung Bruchsal , für die Zigarrenarbeiter : Montag , 20 . 9., in Wiesental , Gasthaus zumSchwanen , um 20.30 Uhr, Dienstag , 21. 9 ., in Oberhausen ,Gasthaus z . Schiff , um 20.30 Uhr , Mittwoch , 22. 9., in3stringen , Gasthaus z . Löwen , um 20 .30 Uhr, Donnerstag ,23. 9. . in Kirrlach , Gasthaus z . Sonne , um 20 .30 Uhr .Referent : Kollege Stapelfeldt , Sekretär der Industriege¬werkschaft Nahrung -, Genuß -, Gaststätten , Ortsver¬waltung Bruchsal .

HOCKEY IM KTV46
Ubungsstunden weiterhin
Samstags ab 15 Uhr auf der Sportanlage

Neuanmeldung , auf der Geschäftsstelle , Herrenstr . 26.Der Abteilungsleiter : Herbert Schollmaier .

Amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Zahlungsaufforderung . An die Zahlung nach¬stehender Steuerschuldigkeiten für Monat September 1948,die >iuf den 10. 9 1948 fällig gewesen sind , wird erinnert :Grundsteuer , mit je einem Zwölftel d . Jahressteuerschuld ,Gewerbesteuer , mit je einem Drittel d . Vierteljahresschuld .Gleichzeitig wird an die Abgabe der Getränkesteueran¬meldungen , die auf 5, eines jeden Monats für den voran¬gegangenen Monat abzugefcen sind , erinnert . Die fälliggewesenen , noch rückständigen Steuerschuldigkeiten sindsofort an die Stadthauptkasse , Beiertheimer Allee 16, Erd¬geschoß , linker Flügel , Zimmer Nr . 109, möglichst bar¬geldlos auf deren Girokonto Nr . 96 bei der Stadt . Spar¬kasse Karlsruhe oder eines ihrer Bankkonten — wie aufdem Forderungszettel angegeben — zu bezahlen . DieSteuerpflichtigen werden darauf hingewiesen , daß oeinicht fristgemäßer Zahlung Säumniszus ’hläge verwirktwerden und bei Nichtzahlung bis spätestens 25. September1948 mit Beitreibung gerechnet werden muß . In Sonder¬fällen ist die Stadtverwaltung bereit , au! Antrag Stundungzu gewähren . Die Steuerpflichigen werden aber gebeten ,ihre Verpflichtungen gegenüber der Stadtverwaltung(Steuern , Gebühren , Mieten usw .) pünktlich zu entrichte .Nur so kann auch die Stadt den vielen Verpflichtungengegenüber ihren Arbeitnehmern , den Gewerbetreibenden ,den Unterstützungsempfängern usw . nachkommen . Aufdie Steueizahlungsteimine im Oktober wird jetzt schonhingewiesen . Khe ., 15. 9. 48. Der Oberbürgermeister .Warnung an den Branntweinhandel . Im Kleinhandel wird '
Branntwein angeboten , der nach Preis und Aufmachungoffensichtlich aus dunklen Quellen stammt . Das Gewerbewird gewarnt , Branntwein anzukaufen , dessen Herkunftnicht einwandfrei nachweisbar ist . Wer Branntwein an¬kauft oder an sich bringt , bei dem nach Preis , Aufma¬chung oder aus sonstigen Umständen angenommen wer¬den muß , daß die Eingangsabgaben (Zoll , Ausgleich¬steuer , Monopolausgleich ) oder der Branntweinauf¬schlag nicht entrichtet worden sind , hat unnachsichtlichStrafverfolgung wegen Monopolhinterziehung oder Mono¬polhehlerei zu gewärtigen . Außerdem wird derartige !Branntwein sichergestellt u . ins Fiskaleigentum überführt .Hauptzollamt Karlsruhe .Die Bevölkerung wird nochmals auf die ungeheuere Gefahrvon Pilzvergiftungen aufmerksam gemacht . Zur Vermeidüng von Pilzvergiftungen soll die Bevölkerung bei jedemPilzkauf sich von dem Vorhandensein der Freigabebe¬scheinigung des Pilzsachverständigen überzeugen . Di*Verkäufer von genußuntauglichen Pilzen werden daraufaufmerksam gemacht , daß bei eintretenden Pilzvergiftun¬gen auf Grund der Bestimmungen des Strafgesetzbuchesund des Lebensmittelgesetzes Strafen bis zu 10 JahreZuchthaus ausgesprochen werden kö .men . Die Polizeiorgane werden zur Verhütung von weiteren Pilzvergif¬tungen ab sofort scharfe Kontrollen nach dem Vorhandensein der Freigabebescheinigung durchführen . Die Namender Pilzsachverständigen werden in Kürze veröffentlicht .Verkauf von Pilzen . Zur Bekämpfung der in letzter Zeitauftretenden Pilzvergiftungen wird auf Grund des § 29des bad . PSTGB. folgende Anordnung erlassen : § 1. DerVerkauf von Pilzen ist nur auf Märkten und in offenenLadengeschäften gestattet . Mit dem Verkauf darf erstbegonnen werden , wenn die Pilze durch den Pilzsachver¬ständigen als „genußtauglich " erkläit worden sind .§ 2. Im Landkreis Bruchsal sind Pilzsuchverständige mfolgenden Gemeinden eingesetzt : 1. Bruchsal , 2. Heideisheim , 3. Mingolsheim , 4. Münz^sheim , 5. Neudorf , 6 .Odenheim , 7 . Phillippsburg , 8 . Untergrombach . Inhabervon Ladengeschäften , in deren Gemeinden ein Pilzsachverständiger nicht vorhanden ist , haben ihre Pilze zurAbnahme zu den nächsten Pilzsachveiständigen zur Aus¬stellung einer Bescheinigung über die Genußfähigkeit derPilze zu bringen . Der Pilzsachverständige ist zur Aus¬stellung einer derartigen Bescheinigung verpflichtet . DieBescheinigung hat eine Gültigkeit von höchstens 3 Tagen .§ 3. Pilze dürfen zur Vermeidung von Verwechslungennur als ganze Früchte feilgeboten oder verkauft werden ,wenn sich aus ihnen die Art des Pilzes zweifelsfrei be¬stimmen läßt . Pilzgemische , d. h. Gemische von versenie -

I denen Arten von Pilzen sind vom Verkauf ausgeschlossen .§ 4. Von Pilzen dürfen nur nachfolgende Arten in den• Verkehr gebracht werden : 1. Röhrenpilz , Steinpilz , Kapu¬ziner oder Birkenpilz , Rothäubchen , Ziegenlippe , Rotfuß ,Kuhpilz , Röhrling , Makronenpilz, . Sandpilz , Schöndr -Röhrling , Körnchen -Röhrling , Schmetterling , Butterpilzoder Hohlfuß -Röhrling . 2. Porenpilze : Semmelporenpilz .Schafeuter , Ziegenfuß , Poling und Eichhase . 3 . Stachei -oder Stoppelpilze : Semrael -Stoppelpüz , Habichtschwanz .4. Korallenpilze : Ziegenbart , Krause -Glucke (Tannehasoder Pilzkönig genannt ), Herkules Keule . 5. Blätterpilze :Champion , Bratling , echter oder Blutreizker , rötl . Rittei -pilz , echter Ritterpilz oder Grünreizker , großer Schirm¬pilz , großer Keilpilz , Hallimasch , Stockschwämmchen ,grünl . Teubling , Zigeuner oder Reifpilz , Schopfinger , Ti¬nenpilz . 6 . Pfifferlinge : Pfifferlinge oder Eierschwämme ,Totentrompete und Trompeten -Pfifferlinge . 7 . Morcheln .8. Riesenboviste und alle Boviste , die beim Durchschnei¬den. noch weiß und fest sind . § 5 Zuwiderhandlungenwerden mit Geld - oder mit Haft bis zu 14 Tagen be¬straft . § 6. Diese Anordnung tritt einen Tag nach ihrerVerkündung im Amtsblatt in Kraft . Sie tritt mit dem17. Oktober 1948 außer Kraft , wenn nicht der Präsidentdes Landesbezirks Baden Abt . Innere Verwaltung dieGültigkeit obig . Anordnung weiterh . verlängert . Bruchsal ,15. 9. 1948. Der Landrat — III — I. V . gez . Höllein , Bruchsal
Ärzte / Dentisten

Dr. med . Hans Fahike : Habemich als Facharzt für
Frauenkrankheiten u . Ge¬burtshilfe in Karlsr ., Leib-nizstraße 6, niedergelassen .Sprechzeit : Tägl . 10— 11 U .und nach VereinbarungTel . : 8177 .

Facharzt Dr. Friedrich , Kai¬serallee 7. Neue Sprechst .16—17 U. (auß . Mi . u . Sa .)und nach Vereinbarung .Dr. Bittmann , Kinderärztin ,Schubertstr . 5. Praxis be¬ginnt erst am 27. 9.Dr. A , Schönig , Frauenarzt ,Durlach , Pfinztalstr . 56a :Nehme Mittwoch , 22. Sept .1948, meine Sprechstundenwieder auf .
Zahnarzt Dr. A. Sichter ,Khe . , Am Stadtg . 3, JetztTel . 8508 . Zu allen Kran¬kenkassen zugelassen .Zurück ! Dr. Stöcker , Zahnarzt ,Sofienstr . 140. Sprechst . 8 b.11, 16-19 U., auß . Mi . nachm .Dr. med . vet . W. A . Lott ,prakt . Tierarzt , Falkenweg12 (Dämmerst .), Tel . 9468 .Habe Prax . in voll . Umfg.wieder aufgen . Sprechst . :Mo ., Di,, Do. u . Fr . 13.30b . 14.30 u . 18.00—20.00 U .Dentist Karl Fr . Meyer , staatl .gepr ., zurück ., Scheffelst . 33Bei allen Kassen zugelass .Dentist Franz Boßbach,zurüdc .

Verloren
Silb . Armband 16. 9. vl . Bel. :Geld od , aus Care -Pak .Rühl , Ettlingerstr . 35, 11.Breites , silb . Kettenarmbandvl . Bel. Tel . 1558 Khe.Drahthaar -Fox -Terrier , weiß-

schw . , braun . Kopf u . Ohr .,Männch ., , .Bobby "
, entl .Bei Rückgabe od . erfolgr .Nachricht hohe Belohnung .Casino , Karlsruhe , Kaiser -

allee 16, Telefon 4300.
Verkauf und Verleih

PKW, Adler Jun ., iahrber . ,zu verk . ® 12390 BNN.PKW, 8 Zyl. , 6 Sitz ., guterh .,fahrber ., 6fach ber ., billigzu verk . pg 12571 BNN.
PK W-Zweirad -Anhänger gün¬stig zu verkaufen . TelefonKarlsruhe 5932 .PK\ Y, 2 1, ält . Typ , fahrber .,u . DKW-Meisterklasse -Mo-tor zu verk . Grötzingen ,

Kampmannstraße 14.PKW, 2 Lit . Opel Cabriolett ,fahrbereit , 5fach bereift , zuverk . od . geg . kleinen Per¬
sonenwagen zu tauschen .
G3 Nr . 7472 an Bad. Ann .-Exp . , Khe ., Zähringerstr .90 od . Tel . 182 Ettlingen .

Sportwagen , l 1, fahrber ., so-
, wie Hansa -Limous .. 1100,fahrber ., zu verl .̂ Anzus .ab 19. Durlach , AU* Grab . 39BMW, 500 ccm, fÄrb ., mit

Seitenwag , 75 ccm Fahr¬radmotor , korapl ., zu ver¬kaufen . O 12369 BNN.5 To. LKW, in gut . Zustd -,fahrber ., zu verkauf . Paul
Reichert , Khe ., Durmershev-
merst . 198, Tel. 3558 .LKW, 3 t , Borgward Kipper ,z . Schätzpreis zu verkauf .A . Merz , Khe ., Moninger -
straße 12-14, Telef . 3956 .LKW, 1,5 t Renault , fahrber .,z . vk . H. u . Benz. Schmidt ,B. -Baden , Cäcilienstr . 7 .LKW, umgebaut ., neu überh . ,sowie PKW-Anhänger zu
verkauf . Zu erfrag . Khe .,
Degenfeldstraße 13.LKW-Anhänger , 4,5 t , 3 Sei¬ten -Kipper , in gut . Zust .,sow . 1 neuer V 8 Motor zu
verkaufen El 12314 BNN.3 To .-Anhänger , gebr ., zuverkauf . Friesen , Ubstadt ,
Unterowisheimerstraße 6 .Leicht . PKW-Anhänger , neu ,ber ., zu verk . G . KübleT,Durlach , Killisf .st . 19. T. 535Ford -Lieferwagen , 1 t , gene -
ralüberh ., z . Schätzpreis ,PKW-Anhänger ., Ford -Mo¬tor , 13/40 , neugelag ., 50 St
neue Transportkisten zuvk . M . Kropp , Khe .. Ka¬
pellenstraße 44, Tel . 3566 .

Rudge mit Beiwagen , 500ccm , geg . bar zu verkauf .Zöllin , Karlsruhe , Kriegs¬straße 236, Telefon 3900 .
Lastkraftwagen , ,,Ford " . 3,5To ., Ia Zustand , zu ver¬kaufen . ® 12556 an BNN.26X2,25, neu , 5,00X17. rund¬

erneuert . -z . vk . Höchstgeb .El u . 6748 BNN Bruchsal .

Tempo-Lieferwagen , Dreirad(400 ccm), fahrber . , zum
Schätzpreis zu verk . Zuerfr . A . Wohlschlegel , Khe .,Glümerstraße 8, Telef . 24.Ford V 8 Chassis m. Pritsche ,handhydr . 3 Seitenkipperund Opel -Blitz-Führerhaus ,zum amtl . Schätzpreis zuverkaufen . ® 12332 BNN.2 Zugmaschinen , Deutz undFahr , verkauft z . TaxpreisAutohaus Wipfler , Karlsr .,Ettlinger Straße 47.

Vierradanhänger , 4fach ber .,l .5 t, Fabrik . Kärcher , 1
Opelmotor , 1.2 Ltr ., mitGetriebe , generalüberh . . 2Stedcachs . , 1 Teil .- u . 1 Ke¬gelrad f. BMW, 1,5 1, z . vk .Spez .-Fahrzeugb . Fr . Braun ,Durlach , Bienleinstorstr . 433 To. Meiler -Kipper -Aufbau ,ein 5 Gang -Getr . Fachs 40,neu , ein Mercedes -Motor ,170 V, zu verkauf . OttoBecker jr ., Würm (Pforzh .)Imbert • Holzg . -Block-Anlage ,neu , zu verk . Kienzier ,Khe ., Daxland .st . 1. T. 4016Motor , Chevrolet , 6 Zyl . u.BMW, 0,8 1, z .vk . T.Khe .7165Notstrom -Aggregat , fabrikn .,220 V. 3000 W , Wechsel¬strom , Benzin , billig zuverkaufen . {E3 12632 BNN.2 Autobatterien , 12/94 , neuw .,betifebsf ., zu verkaufen .Khe .-Rüpp., Tulpenst . 45, I.Motorrad , 200 ccm Zündapp ,fahrb ., zu verk . u . 12403an BNN Bruchsal .

Imperia -Motorrad , 200 ccm,in tadellos . Zust ., preisw .zu verkauf , gg 12346 BNN.Motorrad -Anhänger zu ver¬kaufen . Tel . Khe . 141.H.- u . D.-W .-Mantel , neuw .,Arbeitski ., Stiefelh ., prsw .zu verk . S 12567 an BNN.Cutaway , neuw ., scbl . Fig ., z .vk . Burger , Khe . ,Kriegsst . 96
Eleg . D. -W .-Mantel , schw .,m. Pelz, a . Seide gefütt .,Gr . 48, umständehalber zuverkaufen , ßg 12639 BNN.H .-Gabard .-Mantel u . Hose ,gut erh ., f mittl . Fig ., so¬wie Zimmerofen , neu , zuverkaufen . H 12372 BNN.Pelzmantel , hell , Gr . 42, guterh . , zu verk . R. Werner ,Khe ., Sternbergstr . 16.Fuchspelz zu verkaufen . E3unter 12657 an BNN.Eleg . D .-Wintermantel , Gr . 42,Sport -Kostüm , wß., Gr . 42,zu verk . ® 12635 an BNN.

Norwegische D.-Pelzjacke zuverkaufen . EJ Bu 833 anH . Stutz & Co. , Anz . -Büro,Bruchsal . Kaiserstraße 6 .Nerz -Cape , neu , eleg ., für
1200 DM zu verk ., Staub¬
sauger , 110 V, f. 60 DM
zu verk . od . geg . 220 V
zu tausch . E3 12588 BNN.

Eleg, Brautkleid , Größe 44,weiß , neuwert ., zu ver¬kaufen . E3 12536 an BNN.Damenkostüm , Gr . 42, fastneu , zu verk . Greis , Khe ./
Meidingerst . 9, I ., 9-12 U.

Sportkostüm , neu , bill . z . vk .E3 u . 6744 BNN Bruchsal .D.-Kleider , gt . erh ., Gr . 42/44 ,sowie schw . Strickkleid
(Handarbeit ) zu verkaufen .
Telephon Khe . 8226 .D.-Kleider , 2 Wintermäntel u.Pullover , Gr . 40-42 , Schuhezu verk . Tel . Khe. 870 .Auto -Super , 6 Stahlrohren ,Telefunken , Zimmerofen ,komplett , Motorbootskör «
per eiche , und Zeltbahn ,zu verk . Dimitroff , Khe .,Kniebisstraße 39 .

Korapl. Schlafzimmer m . Rö¬sten , Matr ., Birke pol ., inbest . Zust ., Küchenbüfett ,Elfenb .. Schleiflack , mitTisch u . Stühlen , tadell .Zust ., weg . Abreise ins
Ausl , preis .w . zu verk . Im
Auftrag Herrn . Schultis ,Karlsruhe , Hirschstr . 20.Schlafzimmer , hell Eiche , neu ,
(2 B., 2 Nachtt ., Komm.,Schrank , 1.80 ), v . Priv . zuverkauf . S 12646 BNN.

Modern . , schweres Eßzimmer ,kauk . Naßbaum , zu ver¬kaufen . Eg 12399 an BNN.
Friedens -Eßzimmer preiswertzu verk . Meermann , B.-Ba¬

den , Fremersbergstr . 62.
Besterh . Wohnmöbel zu vk .

Ettlingerstr 17, p ., Hths .
Kompl. Ladeneinrichtung , gr .

(Lebensmittel ), zu verkauf .Telefon 562 ■Karlsruhe .
Zahnärztl . Feldbehandl .-Stuht ,(Stahlrohr ), elfenb ., neu ,zu verk . ® 12342 BNN.
Füllofen m . Platte , zu verk .Nagel , Khe ., Heuerst .13, II,

Ofen (Dauerbrenner -Oranier ) ,DM 40 .—, Rohrstiefel , Gr.40/41 (Knobelbecher ) DM20 .- z . vk . (S 12506 BNN
Schneiderbügelofen m. 6 Eis.,sehr gut erh ., zu verkauf .Khe ., Kriegsstr . 151, II.
Kohlensparherd (1 Ring), für45 DM zu verk . Weiher¬feld , Links der Alb 16.Roeder -Küchenherd . weiß ,neu , Ladenpreis 240 DM ,für 200 DM zu verkaufen .S unter 12348 an BNN.Küchenherd , Orig . Rastatt ,wß . emaill, , 1.00X0,65. 4PL , Kupfersch ., fahrb . Ko.-Kast . zu vk . Tel . 562 Khe.Küchenherd zu verkaufen .Khe ., Marienstr . 89, I .Kohlenherd , 95X70, m . Back¬ofen u . Schiff , bill . zu vk .Carl . Khe ., N , Hildapr . 12aKomb. Herd , neuw ., zu ver¬kaufen . Tel . Khe . 3217.Komb. Gas - u . Kohlenherd ,J . & R., 4fL, m . Gasbadcof ., :neuw ., zu verk . od . geg.Kohlenh . zu tausch . Mack,Blankenloch , Eggenst .st . 77Kombinierter Kohlen , u. Gas¬herd preiswert zu verkauf .E unter 12394 an BNN.Gasherd u . kl . Kachelofen zuvk . Schwarz , Khe ., Jahnst . 1

Korbkinderwagen , gut erh .,80 DM z . vk . (21 12557 BNN.Kinderwagen , gut erh . , zuverk . Khe ., Kreuzstr . 10, I.Kinderwagen , gt . erh ., zu vk .Khe ., Klauprechstr . 33, IV.2er Faltboot , gut erh ., geg .
Höchstangebot zu verkauf .S unter 12620 an BNN.500 Präz . -Meßpipetten , 1 1/100ml , 560 Präz . -Meßpipetten ,10 1/10 ml , zu verkaufen .
Dörflinger , Karlsruhe , Au¬
gartenstraße 27, Hof.Elektro -Motoren , 2 PS, 4 PSu . 15 PS , 220/380 Drehstr .,neu , zu vk . ® 12589 BNN.

Kreiselpumpe , 1 stuf , mitFlansche , 0 .75 PS 220/380
V,2850Drehz. 16 m Drudch.,neuw ., z . vk . 13 12510 BNN

Kreissäge , kompl ., mit 6
PS -Motor , 220/380 V, Dreh¬strom , 3 Sägeblätter , 700mm 0 , 25 m Kabel zu vk.Köhler , Graben , Kirchenst .1418 Roh-Nutria -Felle zu ver¬kaufen . gg 12318 an BNN.Einige Biberfelle u . Fuchspelzzu verk . pg u . 12386 BNN.Lonicera , Grünpflanzen fürGräber zu verk . K .-Rüp¬purr , Resedenweg 87.Krautständer , neuw ., 2 z . Inh .»z . vk . Khe ., Sofienst . 173, pt .Schnitt - oder Bauholz , grö¬ßerer Posten , zu verkau¬fen . ES 12610 an BNN.Ca . 600 neue Zementziegel(Biberschwanz ), zu ver¬kaufen . Becker, Ettlingen ,Hildastraße 15.

2 Pferde (Pony ) , m. Geschirr ,2 Pritschenwagen , Kutsche
m . Geschirr , bill . zu verk .Zubrod , Khe .. Durl . st .81/83Betonmischer , 500 1, m. EL -
Mot ., 500 1 oh . Mot ., zuverm ., evtl , zu verk . 2 neue
Blechwasserfässer , je 2000Liter (Jauchefässer ), zuverkaufen . IS 12582 BNN.Ia Zementziegel , (Biber ), gr .Posten , u . Schlackensteinezu verk . Schließf . 3 Khe.

Maschinenspäne zu verkauf .
Schreinerei G . Ostholt ,Karlsruhe Seubertstr . 13.Betonbleche , 18 hoch , 20 br .,1 m lang , offen , zu ver¬kaufen . E3 12537 an BNN.

Kastenwagen , 40 Ztr . Tragkr .,zu verk . Stern , Leopolds¬hafen , Kirchenstr . 14.Federn -Pritschenwagen . luft -ber ., 40 Ztr . Tragkr ., Ka-
stenw ., 5—6 Ztr . Trgkr ., z.vk . E3 8979 BNN Durlach .Neuer Apfel - u . Birnenmost ,200 1, w . Kohlenherd , guterh ., zu vk . Maier , Khe .,Essenweinstraße 35.

Obstmüble m . Presse zu vk .Bretten , Hirschstraße 11.8 St . Obst -Fruchtpressen , neu ,stabil , ca , 60 X 40, Eisen , äDM 60, - z . verkaufen . CSunter 12171 an BNN
Größere Partie Mostfässer

(Eichenholz ), 180/200 Ltr .,einmal gebraucht , zum
Stückpreise von DM 35.—,zu verkauf , Desoi, Frank¬
furt (Main ), Schielestr . 19
(an der Gasfabrik ) .

Spundlochfässer aus Buchen¬holz , fabrikneu , 80 ä 200und 40 ä 110 Liter Inhalt ,
preiswert zu verkaufen .S K 2182 K an BNN.

Heiraten
Glücklich verheiraten ? Tau¬sende von Vormerkung , u .40 Vertretung , verbürgenauch Ihnen den Erfolg . Ko¬

stenlose Beratg . u. günst .
Beding . Eheanbahng . Frau
Horstmann , Karlsruhe ,Bahnhofstraße 42.Beamter , 33 J , möchte lb .,nett . •Mädel zw . sp . Heirat
kennen lernen . Diskr . zu¬
gesichert . E3 12176 BNN.

Kfm. Angestellter , ev ., geb .,möchte Frl . od . Wwe . zw.bald . Ehe k . 1. (3 12088 BNN
Witwer , 68 Jr , ev ., mit eig .Haus u . gutgeh . Landwirt¬schaft , su . Frau v . Landeals Haushälterin im Alt . v ,50—55 J . Bei gegenseitiger

Zuneigung Heir . nicht aus -
geschi , E evtl , mit Bild
unter 12095 an BNN.

Endvierziger sucht Partnerin ,35 bis 40 J ., zwecks spät .Heirat , £3 12618 an BNN.

Barth , Hugo Rivinius , Erich Dietzund Robert Basener . Für die Tanzlei¬tung Irmgard Silberborth 's gilt in Detailsdasselbe , was von der Regie im Gasamtengesagt wurde . Am Schluß wohlwollenderBeifall . Ng .
Kulturfilme in der KuTbel

Auch an diesem Sonntag war die „Kurbel “
wieder vollbesetzt von Menschen — unterihnen erfreulich viel Jugendliche —, die umWerl und Wirkung des guten Kulturfilmswissen und sich mit rückhaltloser Anteil *
nähme den vorbildlichen Schöpfungen älte -
| er deutscher Produktion hingaben Wirsahen eindrucksvolle Aufnahmen von Land¬schaft und alteingewurzeltem Heim - Schaffendes Bayrischen Waldes , eine Kulturgeschichteder Fotografie und der Puppe , eine interes¬sante Skizze über Nikolaus Kopernikus ,einen „Tag im Zirkus " und fesselnde Lei¬
stungen moderner Artistik . Den Höhepunktder Vorführungen bildete der Michelangelo -Streifen , auf dem zum erstenmal das Werkeines großen Künstlers mit allen Einzelhei¬ten vor das Auge des Beschauers gezaubertwird , wie es durch die mangelnde Möglich¬keit einer unmittelbaren Begegnung mitdem Kunstwerk heute nicht besser möglichist . Daß diese Art verfilmte Kunstgeschichtebereits Schule gemacht hat , beweisen dieFilme vom Naumburger und BambergerDom und vom Straßburger Münster , denensich in jüngster Zeit die filmische Bearbei¬tung des Bordesholmer Altars im Dom zuSchleswig durch Alfred Ehrhardt hinzuge¬sellt hat .

^ £•
. . . und im Pali

Einen lehrreichen Einblick in Leben undWirken der Natur boten vier geschickt aus¬gewählte Kulturfilme , die das Pali am ge¬strigen Sonntag zeigte . Im ersten Streifenwurden die verschiedenen Arten der Alpen¬pflanzen erklärt , während der folgende vorden giftigen Bissen der Kreuzotter warnte .

Der dritte erinnerte an die Pflichten gegen¬über den Tieren , die wir auch im Winternicht vergessen sollen . Den Abschluß bildeteein Farbfilm : „Tarnfarben und Warnfarben "
der das weise eingerichtete Farbenspiel derNatur erläuterte . Die Aufnahmen waren(mit Ausnahme der ersten ) ausgezeichnet

R . F .
„Heiter klingt die Woche aus “

Unter diesem Motto veranstalteten uieReva - Gastspiele am vergangenen Samstagauf der Bühne im „Rheingold " einen Bun¬ten Abend . Beliebte Künstler aus Bühne ,Funk und Cabaret , gestalteten das gut fun¬dierte Programm , in erster Linie der char¬mante Conferencier Karl Keßler : reizendseine Couplets und Gedichte , ebenso derdrollige Sketch mit Ursula GrosserKarin Danes erfreute durch einen aus¬drucksvollen Tanz und einen guten Akro¬batikakt , während Ruth Lösers Gesangdie Besucher hell begeisterte . Fred Wads -k j a e r als Karikaturist vollbrachte eine be¬
achtenswerte Leistung , ebenso Rudolf Ben -
z i n g e ‘r auf seinem „ komischen “ Motorrad .Die Darbietungen wurden durch die R e v a-
Solisten musikalisch vortrefflich unter¬stützt . K*

Kurze Stadtnotizen
Tödlicher Unfall . Am Donnerstag , 16. Sep¬tember , gegen 18 Uhr , ereignete sich auf derLandstraße Muggensturm —Malsch ein Ver¬kehrsunfall . Ein Motorradfahrer kam auf

ungeklärte Weise zum Sturz und erlitt soschwere Verletzungen , daß der Tod auf derStelle eintrat . Bei dem Verunglückten han¬delt es sich um den 47jährigen Monteur Er¬win Wipfler aus Karlsruhe -Beiertheim ,
Die Betriebliche Arbeitsgemeinschaft

„ Junge Generation *« der Karlsruher Lebens¬
versicherung eröffnet ihr Winterprogramm1948/49 mit einer Feierstunde im Bonifatius -saal am Donnerstag , 23. 9., 15.15 Uhr .

Radio - Studio Karlsruhe . Mo ., 29 . 9. , 13 .13.30 Uhr : Echo aus Baden : 17 .00—17.45 Tjk?Kleines Konzert : das moderne Lied , a? :geführt von Else Blank . Sopran . Erwin Hdapp . Bariton . Dazw . Kurzhörfolg *, y *
treuer Verbundenheit “ von Adolf von Giv?man . — Mi ., 22 . 9 .. 13 .15—13.30 Uhr : E*aus Baden — Das Karlsruher Stadtges ^ i*— Do . , 2 . 9. , 17 .00—17.15 Uhr : Das Podiu ? ;Dr . Hermann Hagen : Sozialversich ^m « 'und Lastenausgleich . — Fr ., 24 . 9., 13 .15 $13.30 Uhr : Echo aus Baden : 18.30—18.55 Ufo.Tanzmusik ; 21 .05—22.00 Uhr : Zum Fei*»/abend : Dichter fordern Frieden — '
große Hörfolge von Hanns Reinhold Kusch »— So . , 26 . 9. . 9 .00—9.30 Uhr : Katholisch ^;Gottesdienst

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K 'h*Herbstlich . Vorhersage bis DienstagabendHeute , am Montag , vorwiegend stärkere Be,

'
wölkung . Am Dienstag wechselnd wolkig , [Iden Nachmittagsstunden zeitweise aufhei .temd . Erwärmung tagsüber auf 16—19 G-raäTiefsttemperaturen in der Nacht zum Diens.tag 7—10 Grad . Schwache bis mäßige Win^aus nordwestlichen » später westlichen Rieb,tungen ,

Rheinwasserstände :
17. September : Konstanz 382 (—4) , BreisaA236 (—1) , Kehl 298 (—4) , Maxau 467 (- .Jr ;Mannheim 350 (—10) , Caub 234 (—12) .

Herausgegeben unter Militär - Regierung *.Lizenz US - WB - 101. Verantwortl Schrift ,leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (DeutscheNachrichten -Agentur ) . DPD vDeutsch . Presse ,dienst Britische Zone ) , AP (AssociatedPress ) SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , ins(Internat . News Service ) . — Für Rückservdüng nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr Übernommen .

Rb.-Beamter , 30 J ., groß u .schl ., wü . Frl . o . Ww . ent *
sprech . Alt . zw. bald . Heil ,kennen zu lern . Einh . nicht
ausgeschl . Nur Bild*® erbu. 12129 an BNN.Beh. -Angestellter , in sol . St .,led ., 38 J ., 1,70 gr ., viels .,char . einwandfr ., w . geb .D. zw . spät . Heirat kenn ,zu lern . S 12597 an BNN.Witwer , 57 J . , m . Landwirt¬schaft , sucht nette Frau

entspr . Alters zw . spät .Heirat / 0 12333 an BNN.Heirat -Suchende . Vermittlungallerorts . Bedingungen ko¬
stenfrei ! Hermann Leuther ,Bonn, Kölnstr . 74/085 .

Lebensmittelfachmann , Voll -
kaufra , ev ., 30 J . alt , eleg . ,große Erscheing ., wünscht
Einheirat in Großhandels¬
oder Fabrikationsbetrieb .Groß . Barmittel vorhanden .13 unter 12504 an BNN.Heimkehrer sucht Mädchenzw . 30—40 J . zwecks Hei¬rat . {5g 12648 ,an BNN.Pferdeknecht , 49 J . » geschd .,evgl ., Führersch . II u . Illb ,wü . Einh . in Landwirtsch .

ED 10710 an BNN Durlach .
Regierungsbeamterin schöner Stadt
Südbadens . 34 J „auch jetzt noch
vermög ., wü , Heir .m. lebensfroh , net¬tem Frl . aus gt Hause . Verm .erwü ., jedoch nicht Beding .Näh . u . Fb 7387 EheinstitutHARMONIE, Fil. Karlsruhe ,Draisstraße 5.

Kriegerwitwe , hübsche Ersch .,35 J „ mit eig . Wohn . , er¬sehnt Neigungsehe mitcharakterv Herrn , am lieb¬sten Geschäftsmann oder
Handwerksmeister . Bild-S !unt . 7443 an Bad. Ann -
Exp., Khe ., Zähringerstr . 90Witwe , 60 J ., rüstig , gt . Aus¬seh ., m Verm ., su . solid .H . m .W . zw .H . E 12243 BNN

Kriegerwitwe , 36 J ., oh . Anh, .I .56 gr ., m. eig . Wohn . , su.pass . Lebensgefährten . Bild-
S u. 12146 an BNN.Welche Dame bietet strebs .,inteil ., evg . Henn (28 J .),1.78 gr ., Einheirat in groß ,landwirtsch . Betr. od . Ma*
lergeschäft (in beid . Be*
rufen ausgebildet ). Nur Zu¬
neigung entscheid . Bild-Slu . 7444 an Bad. Ann .-Exp .,Khe . , Zähringerstr . 90 .Fräulein , 27 J ., ev ., wü . mitsolid Herrn zw . sp . Heir .in Verbind , zu tret . Verm.vorhanden . G3 12175 BNN.Akademikerstochter , led ., 36,1.75 gr ., gt . u . s^mp. Er¬schein ., ev . , liebev . undhäusl ., m . mod, einger . W . ,wü . m . Herrn zw . Heiratbek . z . werd . S 12128 BNNWitwe , 60 J . , m. schö . Heim,sucht Lebenskamerad (bis65 J .) . tsj 12365 an BNN.

r 46** | Vornehme
I diskrete

Zheanbahnung
in Zusammenarbeit mit

42 Instituten
Frau Wilma Bruder
Karlsruhe , Gluckstraße 10
Sprechzeit 15 bis 18 Uhr.

Witwe , 56 J ., kath ., gesd .,viels . interess ., verträgl .Charakt ., tücht . in Hausu . Gesch ., sow . Landwirt¬schaft , wü . sich wied . zuverheirat . E3 12630 BNN.
Verschiedenes

Zurück : Hebamme SchwesterElisabeth Appenzeller ,Khe ., Blumenstraße .10.Älterer , alleinsteh . Herr fin¬det liebevolle Aufnahme .Sicheres Einkommen oderPension erwünscht . 53 un¬ter 12326 an BNN.Tücht . Schneiderin kommt insHaus . S 12638 an BNN.D.-Schneidermeisterin nimmtnoch Kunden an. MäßigePreise . E3 12654 an BNN.Gute Schneiderin für Haus
gesucht . 12561 an BNN.

Verpflegung u. Instandhaltg .der Garderobe übernimmtDame für Herrn . E3 unter
12376 an BNN.

Teppichstopfer (in) in Privat¬haushalt gesucht b. guter
Verpflegung , ES unter
12339 an BNN.

Damen oder Herren , die an
Spiritismus Interesse hab.u . medial s ., k . an u . Zirk .teiln . ® 12396 an BNN.

Geschäftliches
Hans Zimmermann , Bretten ,Helfer in Steuersachen ,Melanchthonstraße (Volks -

bank ), wurde durch das
Finanzamt Karlsruhe -Dur-lach zugelassen .

Maßanfertigung u . Maßkon¬fektion laufd . zu vergebenan Schneidermeister bei
Gestellung allen Zubehörs .
E3 unter 12343 anBNN.

Wer liefert u . mont . Well -blech -Relhenboxen ? gg un¬ter 12659 an BNN.

DKW - Kleinlieferwagen mitFahrer , sucht Beschäftig ,
(einige Tage in d . Woche ) .IS unter 12249 an BNN.Welche Metallwarenfabrik
übernimmt Großserienarbeit
gegen Kasse ? El unter
12319 an BNN.

Aufstreb . Feinkost - u . Kons .-Großhandl . sucht Angebotein Likören , guten Schnäp¬sen und Obstkonserven .
£3 N 2853 an Wilhelm
Scheller , Annoncen -Exped .Bremen .

Alteinges . Hambg . Getreide -
und Futtermittel -Agentursucht Metisten zum Offer¬
tenaustausch . El u . WS 59
beföxd . J . Rohrs & Co .,
Werbungsmittler , Ham¬
burg 36, Neuer Wall 16/18 .SINTEX - Tierfang - Apparate )
Verkaufsmusterlager abzu¬
geben ! Betriebskapital vonDM 1000.— erford . SintexG . m. b . H ., Sol .-Wald .

Werbung
Sämtliche Schuhreparaturen

kurzfristig ) Schuhe Längenu . Weiten , D.R .P . Schuhbe -
sohlanst . Seiter , Blum.st . 14Pelzfelle jeder Art werdenzum Gerben angenommen .Pracht , Karlstraße 3.Einkochthermometer Aräome¬ter , Albuminimeter , in best .Qualität nur an Wieder¬verkäufer durch Schwedler& Krell , Thermometer¬fabrik , Karlsruhe , Stein¬straße 23, Telefon 8517 .Bildhauer - u . Steinmetzarbei¬ten , Figuren , Inschriften ,Bauarbeiten in Natur - undKunststein übernimmt Wal¬ter Weise , Bildhauermei¬ster , Karlsruhe . Sofien¬straße 165 .

Lernt die

Schönheitspflege
mit ärztl . Abschlußprüfungin der Fachschule

Dipl .-Kosmetikerin
C . Herrmann , Karlsruhe ,
Sophieustr , 186 , Ruf 8440 .

Zuschneiden u . Anprobieren v.Damen - u . Kinderkleidung .Nähstube von 18—21 Uhr ,BÖhringer , Schirmerstr . 2,Telefon 7680 . HaltestelleMoltkestr , Linie 5 .Maler - u. Tapezier -Arbeiten ,das Zimmer ab 25.— DM.Neubauten besond . Preiser -
mäßig . Fritz Kuhlmann ,Malermeister , Adlerstr . 26 .Aufpolieren Umbeiz . , Ände¬
rungen u . Reparat . übern .Kerschl , Schreiner , Kreu -
zelbergstraße 3. Karte gen .Autoierniahrten mit 2 LiterBMW, evtl . Anhänger . Lan¬
genhorst . Khe ., Amalien¬straße 19, Telefon 1981.Der Strom wird noch teurer !Haben Sie den richtigenTarif ? Beratung in elek -
trotechn . u . energiewirt -
schaftl . Fragen . Reparat .el . Geräte . K . Schweizer ,Ing ., Khe ., Zeppelinst . 66 .Maico -Motorräder u . Fahr¬räder . neueste Modelle ,Pedale , Tretlager , Achsenetc . Lieferung nur an den
Fachhandel . LKW-Anhang ,und Gespannwagen , jedeGröße , 4- u. 8fach gummi¬bereift , sofort ab Fabrik
lieferbar . Willi Günther ,Fabrikvertreter und Lager ,Khe . -Durlach , Am Stein¬bruch 7 . Telefon 91343 .

Erbprinzenstr . 1. Tel . 102.
Ausst . im Hintergeb . Klei¬
derschränke v . 140.- DM an

Türbeschläge (Drücker undSchilde ) aus Aluminiumverk . in groß . u . kleinenPosten . Muster : 5.50 DM p.Nachn . od . Vorkasse . KarlDanker , Grötzingen , Ruf:Durlach 678 ,Das preiswerte Theaterabon¬nement der KunstgemeindeKhe . ! 10 verschied , Vor¬
stellungen zu einem Mo¬
natsbeitrag v . nur DM 1.80 .Auskünfte erteilt die Ge¬
schäftsstelle , Waldstr , 40 b
jeweils von 15—17 Uhr .

20 Küchen!
je Anz . 100.—, 150.— DM.
Ratenz . Niedrige Preise !
C. Pape , Karlsruhe

Amalienstraße 53.

Ein sicheres Mittel gegenSpul - u. Madenwürmer istVermotan . Packung DM1.05 in Apotheken . Dr. W.Mayer , Stgt .-Bad Cannstatt .Neue Schallplatten einge¬troffen bei Joh . Padewet ,Karlsruhe . Karlstraße 101,Geigenbau .
Autodiebstahl unmöglich ge¬macht ) 100 •/• Sicherheitdurch Alarmkonus DRGM,DRP , DRWZe. Preis DM15.—. Gottlob Singer , Ing .,(14a) Göppingen , Postfach34. Vertreter gesucht .

1. Heidelberger Kunst -Auktion
з . und 4. Dezember 1948:
Einlieferungen von Anti¬
quitäten , Kunstgegenständenaller Art — nur 1. Quali¬tät — sofort erbeten . Ein-
heferunq 'jschluß . 5. Oktob .
1948. Kataloge an ernsth .
Interessenten gegen Ein¬
sendung von DM 2.—.Kunst -Auktion HeidelbergG. m . b . H ., Heidelberg ,Bahnhofstraße 31 .Stehende Reißbretter mit

Parallelschienen , 1500/1000и. 2000/1250 . Zeichentische ,1500/1000 , lieferbar . Dr.Demke & Co ., Egelsbach ,Hessen , Unterlinden .
Hygienische Artikel . Versand

an Private , Preisliste frei .Gummi -Haas , Frankfurt/M .-Höchst , Schießplatz 19 H.
Dieselaggregate . fabrikneu ,7,5 kW , 115 V, sofort lie¬ferbar , andere Größen und

Stromarten kurzfristig . Bau¬
scher & Co . KG ., Diesel¬
motoren / Aggregatebau ,
Mütenberg/Main .

Privates Säuglingsheim noch
einige Betten frei ! Senft -
leben . (17a), Neckar -
mühlbach .

Tische , Sessel und Stühle ,
gepolstert und nicht gepol¬stert , sowie Liegestühle ln
friedensmäßiger Ausführungin jeder Menge kurzfristiglieferbar . Thonet -Holz- und
Stahlmöbel . E . BodenmüUer ,Stuttgart 58 , Heusteigstr . 75 .Beweise u . Prlvat -Auskünfte

aller Art und allerorts be¬
schafft seit Jahrzehnten .
Ermittlungsbüro Hermann
Leuther , Bonn, Kölnstraße74/85a.

Schreibmaschinen
Olympia- Progress

Büromöbe )
Zahlungserleichteiung .

Reparaturen — Verleih
Wilhelm Müller

Verkauf nur Waldstr 11
Ruf 2604

Eisenwaren -, Haushaltswaren -
Geschäfte , Kaufhäuser ver¬kaufen unsere vielgelobtenSintex -Raubzeug -, Ratten -,Mäuse -, Spatzenfangappa¬rate zu günstigen Bedin¬
gungen . Wiederverkauls -
angebot verlangen . Sintex
G .m .b .H ., Solingen -Wald .Christbaum -Kugeln , Lametta
u . sonstig . Weihn .-Schmuckin jeder Menge liefert
Lyon & Co -, Ffm.-Nieder -
rad , Schwanheimerstr . 6.Büromöbel für Handel , Indu¬strie und Behörden sofort
lieferbar . Fr . W . Eißenlöf -
fel , Freiburg im Br ., Brom¬
bergstraße 36 .
Neue Strick -Modelle

für Pullover , Jacken , We¬sten , - Strümpfe , Wäscheund Babygarnituren usw .mit Anleitung u . Abbil¬
dungen , alles zusammenim Heft mit 32 SeitenDM 3.60, Schnittmusterfür Frauen . Mädchen ,Knaben und Kleinstkinderin 6 verschiedenen Bunt¬
druckmappen ä DM 3.80.Alles sofort lieferb . Preis¬liste gratis . Alberts -Ver-
lag (20) GroB-Ilsede .

Vervielfältig . „ Geha -Begent "
sofort lieferbar . H. Rink,Großhandlung , Albbrudt /
Baden , Landstraße 107,Feuersteine , 5 mm, allerbesteQualität , nur an Wieder¬verkäufer lauf , lieferbar .H. Rink , Großhandlg -, Alb-biuck/Baden . Landstr . 107.

KA
r

MM ^ n ^ueI ^ usterkAlflmEl neue Preise
Kosma ,
München 22 Herrenstraße 36
Georg Beurer , Schreinerwerk¬stätten , Stuttgart , Cotta¬straße 58, empfiehlt sichfür Ladenbau und Büro-

möbel .
„ Das aktuelle Büchlein !"

Vorausbestimmung d. Ge¬schlechts „ Knabe od. Mäd¬chen " v . Frau Ida Becker-Kirchner , mit Fragebogen ,nach 40jäht . Beobachtung .Neuer Preis DM 4.— ein -
sphließlich Porto . G. W.Becker-Kirchner , (21b) , Ha-
gen/Westf 722, Postfach -
Postscheckk . Köln 111811.

Olympia - Schreibmaschinen ,Verkauf -Reparatur -Kunden¬dienst . Olympia -Büroma¬
schinenwerke AG,, Ver¬kaufsstelle und Reparatur¬werkstätte , Karlsruhe , Kai-
sterstraße 117, Tel . 8527 .

Erdbeersetzlinge , SortenechteOberschlesien , per 1006.— DM frei Haus . H . Knö¬del , Huttenheim , PhiÜpps-
burgerstraße 80.

HAUt 1-
~

REINER
HAUT¬
STRAFFER
mit „Zarus Haut -Reiner "
1,50 u . „ Zarus Haut -Straffer "
2.—, Zarus Gurkenmilch 2,80 ,Zarus Rosen -Creme 1,65 und tPorto . Jahrzehntelang be - jwährt . Versandhaus Lebens - Jkunst (Abt . 33) ,Kassel -B., !Postfach . !

GERLING
VERDIENT

VERTRAUEN

VERSICHERUNGS¬
GESELLSCHAFTEN

Gummischuhe
und Fahrradreifen

werd . kurzfrist , repariert , i
Vuik .-Betrieb K. Renckly ,

1
Sophienstr . 101, EingangScheffelstraße , AnnahmeDienst , u . Donn . 3—6 U.

Zu verkaufen : 1
Stehlampe , mod ., 28 .— ,Teppich , 3X4 , echt , 1750.-, ;Anzug , Friedensst ., 78 .—, |silb . Taschenuhr , 15 St ., ;25.—, Grammophon 25 .—,Telefon 28.—, Herren - jmantel , engl . Stoff , neuw ., :75.—, Schülermikroskop I20.—, Schuhe ab 2.50. 1

Staubsauger , Efi , 55 .—, |Gasbadeofen , autom . , 120.-,Laufgitter 9.50, sowie !
andere gebrauchte Gegen - !stände . An- u . Verkauf
gebrauchter Gegenstände 1

aller Art .
W . DROST

Winterstraße 4, b . Cafeam Zoo , Telefon 5258 .
_ .. . . i

Dörr -Apparate
für Kohlen -, Gas. und

j Elekroherde zu verkaufen .
Eisenhandlung

Emil Hildinger ,
! Pforzheim . Kelterstraße 10.

Rohkaffee
(v kleinsten Liebesgaben¬pak . bis z . Großaufträgen )röstet fachmännisch

Klssel ,
Kaffeegroßrösterel ,

Karlsruhe Kaiserstr . 150 ,gegenüber der Hauptpost .

ILSE -Monatsheft mit Schnittmusterbogen , in Sitz undAusführung unübertr ., ca . 70 Modelle , oder ILSE-Strickmodenheft , ca . 40 Modelle , nur noch 1 DM,ILSE -Vierteljahres -Modenmappe (Mehrfarbendruck ) , ca .8 5 M o d e 11 e, Nr . 2 za. Schnittmusterbog . 1.50 DM,Nr . 3 mit Schnittmusterbogen 2.50 DM zuzügl . 25 Pffür Porto u . Verpackung . Schnittmuster zu all . Mod *
sofort lieferbar . ILSE -VERLAG, HANNOVER 148.

Achtung !
Wir bieten der Industrie, dem Handel u. Gewerbegroße Mengen von Halbxtug - und Fertigwarenaus unserer früheren Fertigung zu äußerst günstigenPreisen« Verkouftagt. v. 7 *17 Uhr, außer samstags»Wir bitten um Ihren Besuch,

BBC
BROWN, BOVERI & CIE A.-G.

MANNHEIM
Verw. rtungslager Wiesloch • Frauanweil«,

T. lefon : Wiestoch 346

Jetzt können Sie Ihre
Einkäufe in meinen be¬
haglich

erweiterter »
Jßtawmer »

gemütlicher tätigen .
Markqratenstrafle 50 a —
Herren -, Damen - n. Kinder -Fertigkleldung ,Maßkonfektion und Umarbeitungen .

Holzfaser-
Hartplatten

ca . 185 X 260 cm , 4 mm stark
Abgabe in ganzen Platten
von 50 qm an zu DM 3.25
je gm u. von 1000 qm anzu DM 3.— je gm ab
Lager Ludwigshalen a . Rh.oder ab Lager Mannheim .

Dr . F. Raschig
G. m . b. H.

Ludwigshafen am Rhein .

Färberei-Annahme
jetzt rede gewünschte
Farbe , auch Indanthren

sowie Imprägnieren .
Annahme täglich !

Rücklieferung kurzfristig !
Waller Salewski

Karlsruhe , Humboldtstr . 37
(Haltestelle Schlachtho !)

Klein¬
schreibmaschinen
neue Sendung eingetroffen

Hans Wolferl «
Fachgeschäft für Büroma¬
schinen u. Spezial -Repara -
tur -Werkstatt , Karlsruhe ,Reinhold -Franck -Straße 76,

Telefon 2650 .
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